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Joachim Eckhardt (links), Manfred Rothhaus (Mitte) und Heinz Werntges gehören zu
den Initiatoren des neuen Schwalbacher „Reparatur-Cafés“. Foto: Schlosser

Termine
Puppenbühne um 19 Uhr
im Ausstellungsraum im
Bürgerhaus. 
Montag, 15. Februar: Infor-
mationsveranstaltung zur
Flüchtlingswohnanlage „Am
Erlenborn“ um 19.30 Uhr im
Pfarrsaal der katholischen
Gemeinde in der Taunus-
straße 13
Dienstag, 16. Februar: Tref-
fen „Auf einen Schluck mit
uns“ der FDP Schwalbach um
20 Uhr in der Gaststätte
„Frankfurter Hof“ in der
Taunusstraße 17.  

Politik

Donnerstag, 11. Februar:
Bürgerfragestunde an die
Stadtverordnetenversamm-
lung um 19.15 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus. 
Donnerstag, 11. Februar:
Öffentliche Sitzung der
Stadtverordnetenversamm-
lung um 19.30 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus. 

Stadtbücherei

Mittwoch, 10. Februar: Bil-
derbuchnachmittag mit dem
Erzähltheater Kamishibai
und der Geschichte „Frau
Holle“ um 15.15 Uhr in der
Stadtbücherei. 
Mittwoch, 17. Februar:
Bilderbuchnachmittag mit
„Mein erstes Auto war rot“
um 15.15 Uhr in der Stadt-
bücherei.

Sport

Sonntag, 14. Februar:
Heimspiel der MSG Schwal-
bach/Niederhöchstadt gegen
die TSG Oberursel um 17.15
Uhr in der Westerbachhalle
Niederhöchstadt.

Veranstaltungen

Mittwoch, 10. Februar: Bür-
gersprechstunde bei Chris-
tiane Augsburger um 16 Uhr
in Raum 100 im Rathaus. 
Mittwoch, 10. Februar:
WiTechWi-Abend über „ICI
Billingham“ um 19.30 Uhr im
Hörsaal der Albert-Einstein-
Schule. 
Freitag, 12. Februar:
Kommunion- und Festtags-
kleiderbasar um 17 Uhr im
Pfarrsaal der katholischen
Gemeinde in der Taunus-
straße 13. 
Samstag, 13. Februar: Tag
der offenen Tür ab 10 Uhr in
der Friedrich-Ebert-Schule. 
Samstag, 13. Februar: Be-
gegnungscafé um 15 Uhr im
Pfarrsaal der katholischen
Gemeinde in der Taunus-
straße 13.
Samstag, 13. Februar: Be-
nefizkonzert mit „Too Young
To Rust“ ab 19 Uhr im Fuß-
baller-Vereinsheim „Hinter
der Röth“. 
Montag, 15. Februar: Aus-
stellungseröffnung von Lilos

Mittwoch
Schauer

Sonntag
Schauer

Samstag
Schauer

Freitag
Schauer

Donnerstag
Wechselhaft

Fortsetzung Termine auf Seite 4

Reparatur-Café sieht sich nicht als Konkurrenz zu Fachbetrieben – Samstag Eröffnung

Neue Chance für alte Geräte
� Kaputte Haushaltsgeräte,
defekte Fahrräder und Spiel-
zeuge. Ab sofort gibt es in
Schwalbach wieder eine
Chance, diese Dinge repa-
riert zu bekommen. Am
Samstag, 13. Februar, star-
tet das Schwalbacher Repa-
ratur-Café.

Die gemeinsame Initiative
von Aktivhilfe und Arbeitskreis
WiTechWi soll es möglich ma-
chen, alte Geräte mit einem
kleinen Schaden, deren Repa-
ratur sich „eigentlich nicht
mehr lohnt“, wieder in Gang zu
bringen. Immer am ersten
Samstag im Monat stehen
künftig die „Reparateure“ des
Reparatur-Cafés im „Café
Blaupause“ mit ihrem Werk-
zeug bereit und schrauben an
allem – vom Haartrockner bis
zum Staubsauger.

„Uns treibt dabei auch das
Thema Nachhaltigkeit“, sagt
Joachim Eckhardt, der Vorsit-
zende der Aktivhilfe. Und
Heinz Werntges vom Arbeits-
kreis WiTechWi ergänzt: „Die

meisten kaputten Elektroge-
räte haben in Wirklichkeit nur
einen Wackelkontakt.“

Immer von 10 bis 13 Uhr hat
das Reparatur-Café künftig am
ersten Samstag eines Monats
geöffnet. Wer ein defektes
Gerät hat, kann es vorbeibrin-
gen und die „Reparateure“
sehen es sich an, nachdem die
Kunden einen Haftungsver-
zicht unterzeichnet haben.
Wichtig: Am Ende muss das
Gerät auf jeden Fall wieder
mitgenommen werden – ganz
gleich, ob die Reparatur gelun-
gen ist oder nicht. „Wir wollen
hier ja keinen Schrotthaufen
entstehen lassen“, erklärt Joa-
chim Eckhardt.“ Sollten Ersatz-
teile fehlen, geben die „Repa-
rateure“ so gut es geht Tipps,
wo man die Teile besorgen
kann. Beim nächsten Re-
paratur-Café kann dann ein
neuer Versuch unternommen
werden.

Die Mitarbeiter an den sechs
Arbeitstischen sind ausschließ-
lich Ehrenamtliche aus Schwal-

bach, die die Reparaturen ge-
gen eine Spende erledigen. Als
Konkurrenz zu Fachbetrieben
sehen sie sich nicht: „Das sind
ja alles Dinge, die sonst
gar nicht mehr gemacht wer-
den“, weiß Heinz Werntges.
Und Mitinitiator Manfred
Rothhaus sagt: „Und für
Fahrräder gibt es in Schwal-
bach doch gar keinen Repara-
turbetrieb mehr.“

Premiere für das Reparatur-
Café im Café „Blaupause“ ist
am Samstag, 13. Februar, um
10 Uhr. Zu finden ist es am
Marktplatz 13 in der kleinen
Einkaufspassage des „Bunten
Riesens“. Kaffee und Kuchen
gibt es auch. Während der
monatlichen Öffnungszeiten
sorgt die Aktivhilfe mit Selbst-
gebackenem zu moderaten
Preisen dafür, dass das neue
Reparatur-Café seinen Namen
auch verdient. Während
hinten geschraubt wird, kann
man vorne bei einer Tasse
Kaffee auf sein gutes Stück
warten. MS

Am morgigen Donnerstag

Sammlung von
Sonderabfall
� Am Donnerstag, 11. Febru-
ar, wird auf dem Parkplatz
in der Wilhelm-Leuschner-
Straße von 15 bis 18 Uhr
Sonderabfall angenommen.

Zum Sonderabfall gehören
zum Beispiel Chemikalien jeg-
licher Art, Dispersionsfarbe,
Entkalker, Farben und Lacke,
Frittier- und Speisefette oder
Haushaltsbatterien. Die Ab-
fallmenge darf maximal 20
Liter Behältervolumen betra-
gen und sollte möglichst in
Originalgebinden angeliefert
werden. red

Osterferienspiele 2016

Jetzt anmelden!
� Alle Schwalbacher Kinder
im Alter von sechs bis zwölf
Jahren, die nicht in einem
der Schulkinderhäuser be-
treut werden, können sich
wieder auf die Osterferien-
spiele auf dem „Schiffspiel-
platz“ freuen.

Das Ferienspielteam hat be-
reits Ideen für spannende zwei
Wochen entwickelt, freut sich
aber auch über die Ideen der
Kinder. Die Ferienspiele finden
vom 29. März bis 8. April
täglich von 8 bis 17 Uhr auf
dem „Schiffspielplatz“ statt.
Der Ferienspaß kostet 45 Euro
pro Woche, Geschwister zahlen
die Hälfte. Anmeldungen für
die Osterferienspiele gibt es ab
jetzt im Bürgerbüro. Anmelde-
schluss ist der 11. März. Wei-
tere Informationen dazu gibt
es bei Sarah Strathmann vom
Spielmobil unter der Rufnum-
mer 804-149 oder per E-Mail
an sarah.strathmann@schwal-
bach.de. red

Gottesdienst für Kinder

Mo-mi-Go
� Mo-mi-Go – Morgen mit
Gott, so startet am Sonntag,
14. Februar, um 11 Uhr der
neue Gottesdienst für Kinder
ab drei Jahren in der evan-
gelischen Limesgemeinde. 

Gemeinsam werden die Teil-
nehmer dann mit allen Sinnen
kreativ erleben und feiern,
dass sie bei Gott willkommen
sind. Im Anschluss gibt es für
alle ein gemeinsames Mittag-
essen. red
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Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr

Schluss mit 
dem Griff in 
die Gemeinde-
kasse, weg k
mit dem 
kommunalen
Finanzausgleich. Schwarz-Grün in
Schwalbach ablösen.

am 6. März 2016 auf der Liste der    
SPD.

Rechtsanwalt Enrico Straka

http://www.donnerwetter.de
mailto:sarah.strathmann@schwal-bach.de
mailto:sarah.strathmann@schwal-bach.de
mailto:sarah.strathmann@schwal-bach.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Gemeindepädagoge: Christopher Bechthold (Tel. 950686), www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindbüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

Mi 10.02. P 19.00 Uhr  Bußgottesdienst 
So 14.02. PP      9.45 Uhr Sonntagsmesse 
      9.45 Uhr Kinder Wortgottesdienst 
   18.00 Uhr  Kreuzwegandacht 
Mi 17.02. PP    6.00 Uhr Frühschicht im Gemeindehaus 
      8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
      9.00 Uhr Werktagsmesse 
 

Termine 
 

Do 11.2. PP 15.00 Uhr Offener Behinderten Treff; Fr 12.2. PP 17-21 Uhr 
Kommunionkleiderbasar; Sa 13.2. PP 15.00 Uhr Begegnungscafe;  
 

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Do. 11.02. 15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde 
Fr. 12.02. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis (Pfr.i.R. M. Eckhardt) 

Thema: Welches sind die Gründe, die zum Umdenken im 
Verhältnis von Christen und Juden nach 1945 in der  
Ev. Kirche in Deutschland geführt haben? 

Sa. 13.02. 18.00 Uhr Abendgottesdienst (Pfarrer Michael Gengenbach) 
So. 14.02. 10.00 Uhr heute kein Gottesdienst - Einladung Friedenskirche 
   11.00 Uhr Mo-mi-Go - Morgen mit Gott 
    Für Kinder und Kinder mit Ihren Eltern ab 3 Jahren; 
    im Anschluss Mittagessen 
Mo. 15.02. 10.00 Uhr Begegnungsoase für Eltern mit Kindern 0 bis 36 Monate  
Mi. 17.02. 19.00 Uhr Offener Singkreis – für Jung und Alt  (Jürgen Piel) 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Kirchenmusiker Jürgen Piel, Familienreferentin Eva Witte 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Mi 10.02. 15.00 Uhr  Seniorenrunde 
    -Ein Nachmittag mit Pfarrer Wiener- 
So 14.02. 10.00 Uhr Gottesdienst (Eckhard Kuhn) 
 
 

Freitag, 19.02. 11 x Kirchennacht Konzert mit Samuel Harfst 
Beginn 21.00 Uhr, Karten im Gemeindebüro 

 
    
Zu weiteren wöchentlichen Terminen (Chor, Spielkreise, Spielgruppe Kirchenmäuse, 
Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Fr 12.02. 17.00 Uhr Teen-Treff 
 
So. 14.02. 10.00 Uhr Gottesdienst (Bernd Schneider)  
     parallel Kinderbetreuung 
         
www.efg-schwalbach.de 

So 14.02. 10:00 Uhr  Gottesdienst (Susanne Koch) 
                                                Parallel Kindergottesdienst   
   18:00 Uhr Jugendkreis 

 

  

So
  

  

 
Hauskreise:  HK I, montags, Tel.: 9216009 / HK II, mittwochs, Tel.: 5612990 /  
   HK III, dienstags Tel.: 950795  
 
www.christusgemeinde-schwalbach.de     

  

Geburtstag, 
Jubiläum, Hoch-

zeit, Todesfall

... mit einer Familien-
anzeige informieren 

Sie alle Schwalbacher 
schnell und preiswert 

und vergessen mit 
Sicherheit niemanden.

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

(Albert Schweitzer)

Günther Müller

Hermine Müller
Stefan Müller mit Sarah und Jennifer

Karin Püsche, geb. Müller, und Uwe Püsche
Roger und Claudia Müller mit Natalie, Marvin und Michelle

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 15. Februar 2016,
um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in 65824 Schwalbach am Taunus statt.

* 9. November 1937    † 30. Januar 2016

Seine Liebe und Warmherzigkeit werden wir unendlich vermissen.
Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit ihm verbringen durften. 

Er wird ewig in unserer Erinnerung bleiben.

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfassbar, ist mein
geliebter Ehemann, Vater, Schwiegervater und Opa von uns gegangen.

Liselotte Schneider
* 15. 8.1928 † 3.1. 2016

Jürgen Schneider mit Familie
Uwe Schneider mit Familie

Schwalbach am Taunus, im Februar 2016

Die vielen Beileidsbriefe, die zahlreichen Blumen- und Geldspenden,
die trostreichen Worte, der stille Händedruck

zum Tode unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

haben uns gezeigt, wie sehr sie uns fehlen wird.

Wir danken allen für die aufrichtige Anteilnahme.

http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

Gut, dass der
 Bundestag erst 

im Herbst 2017 
gewählt wird. 
Denn wenn 
am Sonntag

 Wahlen wären,
 hätte sich die 
Parteienlandschaft mit einem 
Mal kräftig verändert. Ein 
großer Teil der Bevölkerung 
scheint mit dem Umgang der 
Bundesregierung mit dem 
Flüchtlingsstrom aus dem 
Süden nicht zufrieden zu sein.

Doch was erwarten all die 
frustrierten Wähler eigent-
lich von ihrer Regierung? Su-
perkräfte oder ein Wunder? 
Es ist doch völlig klar, dass es 
erst einmal Chaos gibt, wenn 
ein System, das für 100.000 
Flüchtlinge gedacht ist, die 
zehnfache Menge an Men-
schen bewältigen muss. Natür-
lich sind Bund, Länder, Land-
kreise und auch eine Stadt wie 

Schwalbach im Moment mit 
dieser Aufgabe überfordert.

Wer jetzt aber aus Frust 
AfD und Co. wählt, verkennt, 
dass in diesem Land bereits 
Gewaltiges geleistet wird. 
Die Registrierung der Flücht-
linge geht voran, der Kreis 
hat mehr als 50 Unterkünfte 
in kurzer Zeit gebaut und in 
Schwalbach steht ein Team 
mit rund 100 Ehrenamtlichen 
bereit. Gleichwohl wird es si-
cher noch ein Jahr dauern, bis 
alles wieder in den gewohnt 
geordneten Bahnen verläuft.
Den Politikern jetzt bei der 
Kommunalwahl im März 
einen Denkzettel zu ver-
passen, wäre unsinnig und 
auch nicht zielführend. Bis 
zur Bundestagswahl 2017 
sollte man den Verantwort-
lichen auf allen Ebenen 
und aus allen Parteien auf 
jeden Fall noch Zeit geben.      
                  Mathias Schlosser 

Mehr Zeit geben

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
 
      Hallo 

Jenny, wie 
geht es dir bei 

dem Papa-
geiendieb? Kann ja sein, dass er das 
Schwalbacher Blättchen gar nicht 
lesen kann, so kann er auch nicht 
wissen, dass du gesucht wirst!? 
Denkt vielleicht du bist aus den Wol-
ken gefallen und hast bei Petrus das 
Sprechen und Pfeifen des River-Kwai-
Marsches gelernt. Jenny, ich werde 
dich fi nden! 1.000 Euro Belohnung 
für Jenny. Tel. 01578/4229634

Suche Reitbeteiligung für meine 
12-jährige, brave Stute. Tel. 
06196/3187, abends ab 18 Uhr

3-Zi.-Wohnung, 83 qm, in Schwal-
bach zu vermieten. Aufzug, Tiefga-
rage, 4-Etagen-Haus, EUR 700,-, 
Garage EUR 50,-, kalt zzgl. Nk., ab 
01.03.2016. Tel. 0172/6806063

Frankfurt-Sossenheim, Apart-
ment, DG, ca. 27 qm, Zi., kl. 
Küche, Bad, Parkett, Miete EUR 
230,- zzgl. Nk. + Kt., ab 1.4.2016 
von privat, Tel. 0152/06030732

Suchen für 1x pro Woche eine 
zuverlässige, deutschsprachige 
Putzhilfe für privat in Schwal-
bach/Ts. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte unter Tel. 0179/3988143

Haushaltshilfe/Reinigungskraft 
auf 400-Euro-Basis in Schwal-
bach gesucht. Tel. 0172/6731180

Polnische Haushalts- und Pfl ege-
hilfe sucht 24-Std.-Vollzeitstelle 
in Schwalbach oder Umgebung. 
Tel. 0157/32580836, Empfehlung 
Tel. 0171/3101342 

Verschiedene Ausgaben der 
Abendpost/Nachtausgabe aus 
dem Jahr 1950 abzugeben. Tel. 
06196/881792

Bestattungshaus Grieger

■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

VERSPROCHEN UND GEHALTEN:
Die Bilanz zeigt, dass wir die wesentlichen Versprechen aus dem 
Kommunalwahljahr 2011 umgesetzt haben.

               -Wahlprogramm 2011: Aktueller Stand:
●  Bau eines Naturbades ✔ Schwalbach hat eine schönes Naturbad

●  Schuldenbremse für ein  ✔ Schwalbach ist schuldenfrei 
     schuldenfreies Schwalbach

●  Erhalt des Grüngürtels und Verzicht  ✔ kein Neubaugebiet im Außenbereich 
     auf Neubaugebiete im Außenbereich

●  Ausbau der Kinderbetreuung ✔ deutlich mehr Betreuungsplätze

●  Kauf des Heizkraftwerkgeländes             (✔) Die Mittel stehen im Haushalt bereit. 
   Die Kaufverhandlungen werden durch  
   die Bürgermeisterin geführt. Die Stadt-  
   verordneten sind dafür nicht  
   zuständig.

SCHWALBACH
AM TAUNUS

SCHWALBACH.  
Eine Stadt für alle!

Nancy Faeser

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 13.02. u. Ffm.-Höchst, 8 – 14 Uhr
Do., 18.02.16 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Sa., 13.02.16 Ffm.-Kalbach, 14 – 18.30 Uhr
(jeden Sa.) FRISCHE-ZENTRUM,

Am Martinszehnten
So., 14.02.16 Eschborn, 10 – 16 Uhr

Selgros,
Praunheimer Straße 5 – 11

Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

... Pelze jeglicher Art, Porzellan, 
Silberbestecke, Zinn, Teppiche, 
Schmuck, Münzen, Armband-  und 
Taschenuhren sowie alles aus Omas 
Zeiten; Haushaltsauflösungen. Zahle 
bar und fair.  Tel. 06196 / 7860216 

Sammlerin sucht...

Reinigungsfirma in Eschborn 
hat noch Kapazitäten frei, 

Reinigung von Büros 
und Treppenhäusern, 

Tel. 0163/2337538

Feldweg ins Arboretum soll in diesem Jahr ausgebaut werden 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Hilfe für Radler oder 
teure Abkürzung?
● Mit dem Fahrrad soll es 
künftig einfacher werden, 
ins Gewerbegebiet Camp-
Phönix-Park und in die Esch-
borner Bürostadt zu kom-
men. Doch nicht alle halten 
den geplanten neuen Weg 
für sinnvoll.

Auf Vorschlag der Grünen 
hat das Stadtparlament be-

schlossen, die Verlängerung des 
Sossenheimer Weges ins Arbo-
retum durch eine wassergebun-
dene Decke für Radfahrer und 
Fußgänger herzurichten. „Rad-
fahren ist aktiver Klima- und 
Umweltschutz.“, sagt der Grü-
nen-Stadtverordnete Thomas 
Nordmeyer, der den Weg selbst 
nutzt um seinen Arbeitsplatz zu 
erreichen. Wer sein Auto stehen 
lässt und stattdessen das Fahr-
rad nimmt, produziere kein Koh-
lendioxid, schone die Umwelt, 
verbrauche weniger Platz auf 
den Straßen und mache keinen 
Lärm. „Wir wollen, das Radfah-
ren in Schwalbach und zu sei-
nen Nachbarstädten attraktiver 
machen und so mehr Menschen 
zum Umsteigen bewegen.“ 

Ganz unumstritten war der 
Weg allerdings nicht. FDP-Frak-
tionsvorsitzender Christopher 
Higman etwa rechnete den Grü-
nen vor, dass der neue Weg eine 
Zeitersparnis von gerade einmal 
50 Sekunden gegenüber den 
vorhandenen Wegen erbringt, 
die Stadt dafür aber 40.000 
Euro bezahlen muss. Durchset-
zen konnten sich die Liberalen 
allerdings nicht. 

Die Grünen wollen indes wei-
tere Verbesserungen anstoßen 
und laden die Bürger am Frei-
tag, 19. Februar, ab 15.30 Uhr 
an ihren Infostand in der Ein-
kaufspassage am Marktplatz 
ein. Am 20. Februar schließt 
sich eine Radtour in und um 
Schwalbach an. Treffpunkt 
dazu ist um 14 Uhr vor dem 
Rathaus. Probleme im Schwal-
bacher Radverkehr können 
auch jederzeit unter fahrrad@
gruene-schwalbach.de gemel-
det werden.   red

P&G-Auszubildende organisieren Bewerbungstrainings für Flüchtlinge – Wintermeyer zu Gast
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Das ist nachahmenswert“
● menpakets zur Flüchtlingshilfe, 

das P&G bereits Mitte 2015 ge-
startet hat. Dazu gehört neben 
umfangreichen Produktspenden 
auch die Freistellung von Mitar-
beitern für bis zu fünf Tage pro 
Jahr für ehrenamtliches Enga-
gement zugunsten der Flücht-
lingshilfe. Zudem arbeitet P&G 
daran, in Schwalbach und Kron-
berg sowie in den deutschland-
weiten Produktionsbetrieben 
und Distributionszentren, zu-
sätzliche Praktikums- und Aus-
bildungsplätze für entsprechend 
qualifi zierte Asylanten zur Ver-
fügung zu stellen. 

Axel Wintermeyer (CDU), der 
Flüchtlingskoordinator der hes-
sischen Landesregierung, ver-
schaffte sich am Freitag vor Ort 
einen Eindruck von der neuen In-

itiative und sprach mit den Teil-
nehmern über ihre Eindrücke. 
Wintermeyer zeigte sich beein-
druckt vom Umfang des ehren-
amtlichen Engagements der Mit-
arbeiter bei P&G für die Flücht-
lingshilfe und unterstrich die 
hohe Bedeutung von Eigeninitia-
tive der Menschen als „wichtigen 
Baustein für Integration“. 

„Die Art und Weise, wie P&G 
Unterstützung leistet, ist nach-
ahmenswert“, so der Staatsmini-
ster und Chef der Main-Taunus-
CDU. „Es ist nicht immer not-
wendig, große Initiativen an-
zuregen. Wenn wir es schaffen, 
viele kleine Projekte dieser Art 
in ganz Hessen umzusetzen, 
haben wir gute Chancen, Flücht-
linge schneller in den Arbeits-
markt zu integrieren.“            red

Procter & Gamble (P&G) 
hat ein weiteres langfristig 
angelegtes Integrationspro-
jekt für Flüchtlinge gestar-
tet. Am vergangenen Frei-
tag fanden in Schwalbach 
erste Bewerbungstrainings 
für Flüchtlinge aus den um-
liegenden Kommunen statt. 

Entwickelt wurde das Projekt 
von den Auszubildenden bei 
P&G, die entsprechende Trai-
nings ab sofort in regelmäßigen 
Abständen für Flüchtlingsgrup-
pen aus Schwalbach und Um-
gebung anbieten werden. Kon-
kret erklärten die angehenden 
Industriekaufl eute den jungen 
Flüchtlingen den Aufbau einer 
Bewerbung, den Ablauf von Be-
werbungsgesprächen und Ein-
stellungstests und trainierten 
in einem interaktiven Quiz mit 
den Teilnehmern Tipps für eine 
erfolgreiche Bewerbung bei Un-
ternehmen in der Region. 

Vanessa Haffner, Auszubilden-
de zur Industriekauffrau, freut 
sich über den Erfolg der Auf-
taktveranstaltung: „Es hat uns 
großen Spaß gemacht, das Pro-
gramm zu entwickeln und heute 
das erste Training durchzufüh-
ren.“ Sie hofft, dass sie und ihre 
Kollegen in den nächsten Mona-
ten viele junge Flüchtlinge unter-
stützen können, erste Schritte in 
einen Beruf bei einem Unterneh-
men in der Region zu machen.

Das Trainingsprojekt ist Teil 
eines umfangreichen Maßnah-

Die Auszubildenden von Procter & Gamble führten mit Flüchtlingen aus Schwalbach und Umgebung 
ein Bewerbungstraining durch. Staatsminister Axel Wintermeyer (Mitte) war beeindruckt. Foto: P&G

In diesem Zustand ist der Weg 
zwischen Schwalbach und dem 
Camp Phönix für Radfahrer 
kaum passierbar. Eine wasser-
gebundene Wegdecke soll Ab-
hilfe schaffen.     Foto: Nordmeyer

Grünes Schwalbach
Fernwärmekosten –  
Wir müssen dran bleiben
Manch einer möchte davon 
nichts mehr hören, aber die zu 
hohen Heizkosten sind für viele  
Limesstädter immer noch ein 
drängendes Problem. Deshalb 
dürfen wir die Dinge nach den 
ersten Teilerfolgen nicht einfach 
auf sich beruhen lassen. 

Einiges haben wir mit Unterstüt-
zung der Fernwärmekunden, die 
in der IG Fernwärme mitarbei-
ten, schon erreicht: Die Heizko-
sten sind jetzt deutlich niedriger, 
als vor sechs Jahren. Die Stadt 
Schwalbach und die Nassauische 
Heimstätte haben anerkannt, dass 
der alte Erbbauvertrag mit der 
Favorit längst erloschen ist. Jetzt 
kommt es aber darauf an, dass 
die Vertragsbeziehungen endlich 
auf eine neue faire Grundlage ge-
stellt werden. Wir wissen, dass die 
Stadt Schwalbach in dieser Sache 

mit der Nassau-
ischen Heim-
stätte verhan-
delt, wünschen 
uns aber, dass 
dies mit mehr 
Nachdruck ge-
schieht.

Es wird darauf 
ankommen, dass in der neuen 
Stadtverordnetenversammlung 
vor allem diejenigen gut vertre-
ten sind, die bei der Fernwärme 
die Dinge in Bewegung gebracht 
haben. Die Grünen haben hier 
immer wieder Anstöße gegeben, 
haben Recht behalten und haben 
nicht locker gelassen. Eine starke 
Grüne Fraktion wird dafür sorgen, 
dass die hohen Fernwärmekosten 
auf der Tagesordnung bleiben. 
Deshalb: GRÜNE wählen am 6. 
März. 

Edith Grunz

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.weiss-maerkte.de
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Öffnungszeiten:  
Mo.– Fr. 8 –19 Uhr, Sa. 9 –18 Uhr

Bolongarostraße 179   
65929 Frankfurt-Höchst
Tel. 069 / 400 362 46  
oder 0177 / 421 06 22

Kostenloser Hol- und Bringservice (Umkreis 100 km) 
(Kostenlose Beratung auch gerne bei Ihnen zu Hause)

Restaurierung und Reparatur

 
 

 

Vorher Nachher

Reinigung von Teppichböden und 
Polstermöbeln möglich!

Bio -Teppichreinigung 
und -reparatur IRANI

Überzeugen Sie 
sich selbst!

 
 

.

Reparatur- 
Gutschein 

über 
150,- €

✂

✂

€ 9,99/m2* 

bis 19. Februar 

*für Maschinenteppiche

SCHWALBACH
AM TAUNUS

SCHWALBACH.  
Eine Stadt für alle!

Eyke Grüning

Garten- und kleine  
Renovierungsarbeiten

ReinigungsserviceW & JW & J
Ringstraße 23 . 65824 Schwalbach a.Ts. 

Telefon 0 61 96 - 999 58 92

POLSTEREI & DEKORATION

Polsterei Petkovic
Bahnstraße 10
65824 Schwalbach
Tel. 06196 - 7769902

www.polsterei-dekoration.de

´ 

06196 / 84 80 80Ihre Werbung in der

SZplus

Marktplatz 41, 
65824 Schwalbach

1kg Mandarinen
 gratis

für alle angemeldeten SZplus-Nutzer 
 vom 11. bis 17. Februar 2016 bei 

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Die ersten Flüchtlinge sollen im April „Im Wehlings“ einziehen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Container kommen 
nächste Woche
● Die Arbeiten an der 
Eschborner Flüchtlingsunter-
kunft „Im Wehlings“ direkt 
an der Stadtgrenze zu Schwal-
bach gehen voran. Schon am 
Montag sollen die Container 
aufgestellt werden.

An der Niederräder Straße 
entsteht auf Eschborner Ge-
markung für insgesamt 2,5 Mil-
lionen Euro eine zweistöckige 
Containeranlage mit 665 Qua-
dratmeter Fläche pro Etage. Die 
Zimmer sind nach Angaben des 
Main-Taunus-Kreises, der die 
Anlage baut, durchschnittlich 
knapp 12 Quadratmeter groß. 
Es entstehen 90 Räume inklusi-
ve Gemeinschafts-, Wasch- und 
Sozialarbeitsräumen. 

Jeweils ein bis drei Räume 
werden sich eine Nasszelle, eine 
Küche und eine gesonderte Toi-
lette teilen. „Da wir die Unter-
künfte fl exibel planen, können 
sowohl Singles als auch Fami-
lien untergebracht werden“, 
sagt Kreis-Sprecher Dr. Johan-
nes Latsch. Es seien ähnlich wie 
in der Einrichtung am Schwal-

bacher Westring sogenannte 
„Schalträume“ vorgesehen, die 
je nach Belegung verschiedenen 
Nasszellen, Toiletten und Küchen 
zugeordnet werden können.

Die Module werden ähnlich 
aussehen und die gleiche Farbe 
haben wie die in der Frankfur-
ter Straße in Hofheim. Die Au-
ßenanlagen werden gestaltet 
mit gepfl asterten Gehwegen, 
Fahrrad- und Autostellplätzen 
und Mülltonneneinhausungen. 
Die verbleibenden Flächen wer-
den als Grünanlage gestaltet 
und bepfl anzt. Kinderspielmög-
lichkeiten sind vorgesehen, ste-
hen aber im Detail noch nicht 
fest. Zur Abgrenzung zur Nie-
derräder Straße und den Nach-
bargrundstücken ist ein Zaun 
vorgesehen.

Die Fundamentarbeiten und 
die Arbeiten an den Versorgungs-
anschlüssen sind nach Angaben 
des Kreises abgeschlossen. Ab 
Montag sollen die Container 
gestellt werden, so dass der Kreis 
darauf hofft, dass ab 1. April 
Flüchtlinge einziehen können.zu 
Roger Willemsen vorgestellt. red

Die Container-Anlage „Im Wehlings“ am Ortseingang von 
Schwalbach wird ähnlich aussehen wie die Einrichtungen in der 
Frankfurter Straße in Hofheim oder am Westring.       Foto: MTK

Stadt richtet Atrium-Gebäude als Behelfsunterkunft her – Ersten 23 Flüchtlinge angekommen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Platz für 110 Asylsuchende

● Wie die Bürgermeisterin mit-
teilt, wurde in einem Gespräch 
mit den Fraktionsvorsitzenden 
beschlossen, diese Flüchtlings-
unterkunft selbst zu betreiben. 
„Das ist für die Stadt zwar teu-
rer. Doch wenn die Räume nicht 
mehr für Schwalbacher Flücht-
linge benötigt werden, können 
wir diese Nutzung dann auch 
sofort beenden“, so Christiane 
Augsburger. Als weitere Unter-
künfte für Flüchtlinge hat der 
Koordinierungsstab den Multi-
funktionsraum des Naturbades 
ausgewählt und nachrangig die 
neuen Räume Gruppenräume 
9 und 10 im Untergeschoss des 
Bürgerhauses.

Christiane Augsburger: 
„Wichtigstes Ziel war dabei, 
mit der Belegung von Räumen 
weder Vereine und Initiativen 
noch das politische und ge-
sellschaftliche Leben Schwal-
bachs zu beeinträchtigen. Denn 

schließlich ist die Stadt auf den 
guten Willen und das Engage-
ment der Bürgerinnen und Bür-
ger angewiesen.“ Aus diesem 
Grund bleiben Räume von Ver-
einen, der Jugendmusikschule 
und der Kirchengemeinde im 
Atrium-Gebäude unangetastet. 

Die Kelsterbacher Unterneh-
merin Zeynep Gürcan plante 
in den vergangenen Wochen 
die Belegung der Räume und 
richtet das Atrium als Sammel-
unterkunft her. Die Stadt hat 
darüber hinaus vier Container 
geordert: ein Toilettencontai-
ner, zwei Duschcontainer und 
einen für Waschmaschinen und 
Trockner. Abfallbehälter wer-
den aufgestellt. Für die An-
fangszeit wird rund um die Uhr 
ein Sicherheitsdienst engagiert. 
Insgesamt können im Atrium-
Gebäude bis zu 110 Menschen 
Platz fi nden.

Als Übergangslösung ist das 
Atrium laut Christiane Augs-
burger „ideal geeignet“. Lang-
fristig sollen die Flüchtlinge 
dann aber größtenteils in die 
derzeit in Planung befi ndlichen 
Gebäude „Am Erlenborn“ und 
auf dem Platz neben dem Atri-
um umziehen. 

Herzlicher Empfang

Die 23 Neuankömmlinge wur-
den am Montag von Christiane 
Augsburger begrüßt. Zum Ein-
zug hatten einige ehrenamtli-
che Helfer gemeinsam mit den 
Bewohnern der benachbarten 
Flüchtlingsunterkunft Speisen 
vorbereitet und den Flüchtlin-
gen überdies zur Seite gestan-
den. Die freiwillige Feuerwehr 
war ebenfalls vertreten packte 
mit an. red

Am Montag sind im Atri-
um die ersten 23 Flüchtlinge 
eingezogen. Wie berichtet 
muss die Stadt Schwalbach 
im Februar kurzfristig ins-
gesamt 149 Asylbewerber 
unterbringen. Dafür wurde 
das stadteigene Gebäude 
neben der Friedrich-Ebert-
Schule zu einer Behelfsun-
terkunft umgebaut.

Am vergangenen Donners-
tag stellte Bürgermeisterin 
Christiane Augsburger (SPD) 
die Notunterkunft vor. Feld-
betten ließen sich vermeiden. 
Die Flüchtlinge schlafen nun in 
neuen Stockbetten mit richti-
gen Matratzen. In den größeren 
Räumen des Atriums, wie zum 
Beispiel dem Discoraum, wur-
den mit Plastikplanen provisori-
sche Wände eingezogen, die den 
Bewohnern ein Mindestmaß an 
Privatsphäre sichern sollen.  

Nur durch Plastikplanen werden die einzelnen „Zimmer“ im 
ehemaligen Jugendcafé abgetrennt. Statt Feldbetten wurden für 
die Flüchtlinge aber Stockbetten mit richtigen Matratzen sowie 
Schränke, Tische und Stühle angeschafft.               Foto: Schlosser

Termine

Fortsetzung von Seite 1:

Clubs und Vereine

Mittwoch, 10. Februar:
Vortrag „Statt zu explodie-
ren – gelassen reagieren“ um
19 Uhr im Frauentreff. 
Freitag, 12. Februar: Seni-
orencafés von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage
und in der alten Schule.
Freitag, 12. Februar: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und um 15.30 Uhr im
Frauentreff.
Freitag, 12. Februar: Pro-
benstart des Frauenprojekt-
chors „Li(e)dschatten“ um 
20 Uhr im Tagesraum der
Seniorenwohnanlage am
Marktplatz.

Neues Chorprojekt

Just sing!
� Am Freitag, 12. Februar,
um 20 Uhr startet der Frau-
enprojektchor „Li(e)dschat-
ten“ in ein neues Projekt und
lädt chorerfahrene Frauen
zum Mitmachen ein.

Unter dem Motto „Just sing!“
wird ein abwechslungsreiches
Programm für ein Konzert im
Herbst einstudiert. Sängerin-
nen, die an dem Projekt teil-
nehmen möchten, sind einge-
laden, am Freitag zur ersten
Probe vorbeizukommen. Die
Probe findet ausnahmsweise in
der Seniorenwohnanlage am
Marktplatz – sonst immer im
Bürgerhaus – statt. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen
gibt es unter www.pro-musica-
schwalbach.de im Internet. red

� Nachdem der Tag der offe-
nen Tür am 23. Januar we-
gen des Glatteises ausgefal-
len ist, gibt es jetzt einen
Nachholtermin am Samstag,
13. Februar. 

Von 10 bis 12 Uhr sollen die
fünften und sechsten Klassen
der Friedrich-Ebert-Schule Un-
terricht für interessierte Eltern
und Kinder zeigen. Auch die
Fachräume der Naturwissen-
schaften und die Holzwerkstatt
sowie die Bibliothek mit Schul-
hund Mika werden ihre Türen
öffnen. Eine neunte Klasse
zeigt Präsentationen aus dem
Fach „GL“ im Computerraum.
Zudem können im Musikraum
Instrumente ausprobiert wer-
den. Zum Auftakt gibt es eine
Orchesterprobe von Schülern
des sechsten Jahrgangs. red

Friedrich-Ebert-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Tag der offenen 
Tür am Samstag

� Am Freitag, 12. Februar,
findet von 17 bis 19 Uhr
zum siebten Mal der Kom-
munion- und Konfirmations-
kleider-Basar im Gemein-
dehaus der katholischen
Gemeinde in der Taunus-
straße 13 statt. 

Die Nummernvergabe er-
folgt per E-Mail an four5@t-
online.de. Die Warenannahme
ist am Verkaufstag ab 15 Uhr,
die Warenrückgabe ab 20 Uhr.
Angeboten werden können
maximal 15 Teile von Anzug,
Kleid, Schuhe oder Accessoires.
Zehn Prozent des Verkäufer- als
auch Käufererlöses werden
einbehalten. red

Katholische Gemeinde
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Festtags-Basar

http://www.polsterei-dekoration.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
mailto:four5@t-online.de
mailto:four5@t-online.de
mailto:four5@t-online.de
http://www.pro-musica-schwalbach.de
http://www.pro-musica-schwalbach.de
http://www.pro-musica-schwalbach.de
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1. KOPP - REISEMESSE IM RHEIN-MAIN-GEBIET

Am Sonntag, den 14. Februar 2016 von 10 bis 18 Uhr
Im Bürgerhaus Schwalbach, 
Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach

Der Eintrittspreis wird bei Buchung einer Reise 
in einem der Reisebüro Kopp Büros angerechnet.

6x im Rhein-Main-Gebiet

Reisebüro Kopp

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Vorträge:

10.30 Uhr (RoyalCaribbean & Celebrity Cruises)
11.30 Uhr (Hapag Lloyd Cruises)
12.30 Uhr (Sea Travel)
13.30 Uhr (TUI Cruises)
14.30 Uhr (Hapag Lloyd Cruises)
15.30 Uhr (AIDA)
16.30 Uhr (South African Tourism)

Vortragsraum 1

10.30 Uhr (ETI)
11.30 Uhr (FTI)
12.30 Uhr (FTI)
13.30 Uhr (Lernidee)
14.30 Uhr (A-ROSA Flußkreuzfahrten)
15.30 Uhr (Studiosus)
16.30 Uhr (FTI)

Vortragsraum 2

10.30 Uhr (FTI)
11.30 Uhr (Princess Cruises)
12.30 Uhr (Rocky Mountaineer)
13.00 Uhr (Fremdenverkehrsamt Malta)
13.30 Uhr (Thomas Cook)
14.30 Uhr (Kopp Tours)
15.30 Uhr (TAP)
15.45 Uhr
16.30 Uhr (Carnival Cruises)
17.00 Uhr (Silversea Cruises)

Vortragsraum 3

SCHWALBACH
AM TAUNUS

SCHWALBACH.  
Eine Stadt für alle!

Hartmut Hudel

Kita Kinderzeit

Basar
� Am Samstag, 12. März,
findet der diesjährige Kin-
derkleider- und Spielzeugba-
sar in der Kindertagesstätte
„Kinderzeit Gute Zeit“ am
Kronberger Hang 2a statt.

Von 9.30 Uhr bis 13 Uhr
kann dann wieder nach Lust
und Laune in dem gut sortier-
ten Angebot gestöbert werden.
Anmeldungen von Verkäufern
werden per E-Mail an basar
@kinderzeit-gutezeit.de entge-
gengenommen. red

Christiane Augsburger weist die Vorwürfe der CDU zurück 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Mehr Neutralität?
● Heftige Kritik übt zurzeit 
die CDU an Bürgermeiste-
rin Christiane Augsburger 
(SPD). Die Christdemokraten 
fordern von der Rathaus-
Chefi n mehr Neutralität im 
Kommunalwahlkampf.

Vor allem stört es die CDU, 
dass Christiane Augsburger auf 
vielen Plakaten zum Beispiel 
mit der Ortsvorsitzenden Nancy 
Faeser und dem Fraktionsvor-
sitzenden Hartmut Hudel zu 
sehen ist, obwohl sie selbst ja 
gar nicht gewählt wird. Erster 
Stadtrat Axel Fink (CDU) will 
zudem entdeckt haben, dass in 
einigen Werbematerialien der 
SPD „das offi zielle Foto aus dem 
Abfallkalender“ von Christiane 
Augsburger verwendet wird.

Wie berichtet will die CDU 
die Bürgermeisterin im Wahl-

kampf genau beobachten und 
gegebenenfalls gegen „unzuläs-
sige Einfl ussnahme“ vorgehen.

Christiane Augsburger hält 
die Vorwürfe für „völlig aus 
der Luft gegriffen“. „Natürlich 
setze ich mich für die SPD ein“, 
erklärt sie auf Anfrage. Es sei 
doch völlig normal, dass eine 
SPD-Bürgermeisterin ihre Frak-
tion unterstützt, damit diese 
bei der Wahl eine Mehrheit be-
kommt. „Alle Bürgermeister be-
kennen sich zu ihren Parteien.“ 
In amtlichen Dingen werde sie 
aber selbstverständlich alle Par-
teien und Gruppierungen gleich 
behandeln.

Im Übrigen erinnert Chri-
stiane Augsburger daran, dass 
die CDU selbst im Kommunal-
wahlkampf 2006 mit dem Slo-
gan „Eine Mehrheit für Roland 
Seel“ geworben hat.  MS

Sportjugendaustausch mit Yoro-Cho auch für Schwalbacher
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Im Sommer nach Japan fl iegen
● In 2016 steht wieder ein 
Besuch jugendlicher Sport-
ler aus Deutschland im ja-
panischen Yoro Cho auf dem 
Programm der TG Bad Soden. 

In der Zeit vom 22. Juli bis 6. 
August reist die Gruppe in Bad 
Sodens Partnerstadt und nimmt 
dort an einem Kultur- und Sport-
programm teil. Untergebracht 
sind die Teilnehmer in japani-
schen Gastfamilien und erleben 

dadurch japanische Kultur und 
das Alltagsleben auf ganz beson-
dere Weise. Für die Teilnehmer 
fallen praktisch nur die Flugko-
sten an. Interessierte Jugendli-
che ab 16 Jahren auch aus der 
Umgebung von Bad Soden kön-
nen sich schon jetzt bei Heinz 
Riedel unter der Rufnummer 
0171/9377958 oder Steffen 
Pfeiffer unter 0177/2042044 
melden. Das Angebot steht auch 
Nichtmitgliedern offen.  red

Christdemokraten durften am Freitag auf dem Wochenmarkt keine Krebbel verteilen 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Platzverweis für die CDU
● ge vor der Frankfurter Sparkas-

se aufzubauen.
Barth berief sich dabei auf die 

Genehmigung, die die Stadt nur 
für die Einkaufspassage erteilt 
hatte. Die CDU sieht das anders 
und glaubt, auch der Marktplatz 
selbst sei durch die Genehmi-
gung abgedeckt. Am Ende zog 
Axel Fink mitsamt dem Stand 
unter Protest um, legte aber 
am Montag im Ordnungsamt 
schriftlich Widerspruch gegen 
den Platzverweis ein.

In einer Facebook-Mitteilung 
schreibt die CDU: „Wir fragen 
uns: Wann erteilen die Bürger-
meisterin und das Ordnungs-
amt Platzverweise am unteren 
Marktplatz? Aber vielleicht stö-
ren Kaffee und Krebbel die öf-
fentliche Sicherheit und Ord-

nung in den Augen mancher 
eben mehr als die Szene vorm 
Bunten Riesen...“

Christiane Augsburger erklär-
te auf Anfrage der Schwalba-
cher Zeitung, dass Infostände 
von Parteien das Marktgesche-
hen am Freitag beeinträchtigen 
würden. „Wenn wir das einer 
Partei erlauben, müssen wir es 
allen erlauben“, sagte sie. Da 
aber bei der Kommunalwahl in 
Schwalbach und auf Kreis-Ebe-
ne sieben Parteien und Grup-
pierungen antreten, könnte das 
schnell zu einer Störung der 
Marktbesucher führen.

An der bisherigen Praxis, dass 
die Parteien am Freitag ihre 
Stände in der Einkaufspassage 
aufstellen dürfen, werde sich 
aber nichts ändern.  MS

Der Wahlkampf geht lang-
sam in die heiße Phase. Am 
vergangenen Freitag handel-
te sich die CDU einen Platzver-
weis auf dem Marktplatz ein.

Erster Stadtrat Axel Fink und 
seine Parteifreunde hatten ihren 
Informationsstand zwischen 
den Ständen des Wochenmark-
tes aufgebaut und wollten zum 
Auftakt des Straßenwahlkampfs 
und –karnevals Kaffee und 
Krebbel an die Marktbesucher 
verteilen.

Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger (SPD) ließ darauf-
hin Ordnungsamtsleiter Alex-
ander Barth zum CDU-Stand 
laufen, damit dieser die CDU 
„darum bittet“, den Stand doch 
wie üblich in der Einkaufspassa-

Tolle Kostüme.  „Im Land der Pharaonen“ lautete das diesjährige Motto der Fastnachtskam-
pagne der Schwalbacher Pinguine – natürlich auch bei der Damensitzung am vergangenen Freitag. 
Im großen Saal im Bürgerhaus waren passend dazu prachtvolle Kostüme zu sehen. Auf der Bühne 
gab es ein Spezialprogramm für weibliche Narren, in dem unter anderen ein Frauenschwarm wie 
der „Begge Peder“ auftreten durfte.                                          Foto: Baumann

mailto:@kinderzeit-gutezeit.de
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Die Stadt Schwalbach am Taunus sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Aushilfskraft
im Rahmen einer kurzfristigen Beschäftigung/Mini-Job 
für den Empfang/Telefonzentrale im Rathaus

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie diese 
bis spätestens 26.02.2016 an: 
Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus, Haupt- und 
Personalamt, Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am  
Taunus, Email: personal@schwalbach.de

Bitte beachten Sie, dass eine Rücksendung der Bewerbungs- 
unterlagen nur bei Übersendung eines ausreichend frankier- 
ten Rückumschlages möglich ist. Bewerbungen per Email 
senden Sie bitte im pdf-Format.

Fay Reparaturservice
Reparaturen/Instandsetzungen von

Türen, Toren, Fenstern, Garagentoren.
Montage von Türschließern, 

Schlössern, Einbruchsicherungen.

Tel. 0 69 / 9776 08 20
info@schlosserei-fay.de

 

Ihr Aufgabengebiet:  
■  Patientenaufnahme und Terminmanagement
■  Laborarbeiten (Blutentnahme, Infusion, Impfmanagement, kleine Chirurgie)
■  Durchführung von Diagnostik  
   (EKG, Belastungs-EKG, Lungenfunktion, LZ-Blutdruckmessung)
■  gute Kenntnisse in EDV und Abrechnung (DMP, Kassen, Privat)

Anforderung:  
■  abgeschlossene Berufsausbildung zur Medizinischen Fachangestellten / Arzthelferin
Wenn Sie neue Herausforderungen mit leistungsorientierter Vergütung und Weiter-
bildungsmöglichkeiten suchen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, bitte per Post oder 
vorzugsweise per E-Mail an:

STELLENANGEBOTE

Benefizkonzert mit „Too Young To Rust“ im Vereinsheim 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Einfach einmal 
etwas Gutes tun“
● Das Motto „Einfach mal 
`was Gutes tun“ haben diese 
Musiker schon lange verin-
nerlicht. Denn bereits zum 
siebten Mal veranstaltet die 
Schwalbacher Band „Too 
Young To Rust“ in Zusam-
menarbeit mit dem Rock 
Club Schwalbach am Sams-
tag, 13. Februar, ein Bene-
fi zkonzert und unterstützt 
damit die Stiftung Bärenherz 
für schwerstkranke Kinder. 

Rockmusik steht seit jeher 
für Rebellion und Aufl ehnung, 
manchmal auch für verwüste-
te Hotelzimmer nebst Alkohol- 
und Drogenexzessen. Für die 
sechs Musiker von „Too Young 
To Rust“ gilt das nicht. „Musik 
berührt, hält zusammen und 
kann etwas bewegen“, sagt Chri-
stian Trettin, der Keyboarder der 
Band. „Es macht einfach Freu-
de, das Jahr mit einem Benefi z-
Rockkonzert und einer guten Tat 
zu beginnen. Mit unseren Freun-
den vom Rock Club, die mit tat-
kräftiger Unterstützung aller 
Mitglieder für einen reibungs-
losen Ablauf sorgen, klappt das 

immer sehr gut. So konnten wir 
bereits mit den bisherigen sechs 
Konzerten insgesamt 14.371 
Euro an die Stiftung übergeben“ 
ergänzt Paul Lux, der Gründer 
der Schwalbacher Band.

Auch in diesem Jahr wird den 
Fans von rockiger Livemusik 
wieder einiges geboten. Das Pro-
gramm von „Too Young To Rust“ 
reicht von Klassikern der Rolling 
Stones über die 80er-Jahre bis 
hin zum heutigen Glam Rock von 
Steel Panther. Wer sich allerdings 
mehr zu der Rockmusik aus den 
70er- und 80er-Jahren hingezo-
gen fühlt, dem wird der Auftritt 
der Band „Hawaii Headhunters“ 
besonders zusagen, die an diesem 
Abend nach vierjähriger Pause 
wieder gemeinsam auftreten. 

Eine Tombola gibt es auch: 
Dirk Kattendick vom Reisecafé 
„SelectedTravel“ stiftet wieder 
ein Eintracht-Trikot, das während 
der Veranstaltung verlost wird.

Das Konzert fi ndet im Vereins-
heim von BSC und FC Schwal-
bach an den Sportplätzen „Hin-
ter der Röht“ statt. Einlass ist 
um 19 Uhr. Der Eintritt kostet 
fünf Euro.  red

„Too Young to Rust“ mit (von links) Daniel Lux, Paul Lux, Tobias Steinig, 
Christian Trettin, Konrad Auhofer und Gerd Eurich stehen am 13. Fe-
bruar wieder für einen guten Zweck auf der Bühne. Foto: Too Young to Rust

„Dunstkreises“ Eschborn-Schwal-
bach: Ist das die Retourkutsche, 
dass die Schwalbacher Bürger da-
mals im Referendum dem Esch-
borner Bauvorhaben des Stadion-
neubaus nicht zustimmten?

Nachtigall, ick hör dick trapsen, 
ich glaube daran. Viele Schwal-
bacher haben sich schon aufge-
regt - mein Kommentar mag in 
dieser Hinsicht Wiederholung 
sein - aber die Flüchtlingsthema-
tik auf diese Weise zu instrumen-
talisieren, ist nicht hinzunehmen.

Der zweite Punkt - dieses Mal 
auf der Schwalbacher Bürger-
versammlung - überraschte mich 
wegen der fehlerhaften Vor-
kommnisse auf Bundes- und Lan-
desebene in planerischer Hinsicht 

Als interessierter Schwalba-
cher Bürger war ich auf bei-
den Bürgerversammlungen in 
Eschborn und Schwalbach an-
wesend und zeigte mich gerade 
wegen gewisser Vorkenntnis-
se nicht mehr überrascht, wie 
überzeugt so manche(r) im Po-
dium ist, dass der (Schwalba-
cher) Bürger alles hinnimmt.

Man hört von Herrn Thomas 
Ebert, Erster Stadtrat in Esch-
born, von 68 möglichen Liegen-
schaften (oder habe ich mich ver-
hört?) zur Flüchtlingsunterbrin-
gung in Eschborn, aber davon 
wurden ausgerechnet zwei an der 
Schwalbacher Stadtgrenze aus-
gewählt. Ich sage nur, und man 
munkelt es auch außerhalb des 

Leserbriefe
Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben ausschließlich die Mei-
nungen ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentli-
chen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer Anschrift und einer Rückruftelefonnummer (beides nicht zur Veröf-
fentlichung) an info@schwalbacher-zeitung.de.

Zum Thema Unterbringung von Asylbewerbern:

„Ausgleichende Gerechtigkeit und verkehrte Welt“
auch nicht mehr weiter. Das Podi-
um, speziell auch die Schwalba-
cher Bürgermeisterin, wurde ge-
fragt, was denn für längerfristige 
Planungen zur Flüchtlingsunter-
bringung ab dem zweiten Quar-
tal vorgesehen seien. Betonung 
für mich auf längerfristig. Es gab 
nur die Antwort, dass man suche, 
aber noch nichts spruchreif sei.

Wenn ich mir vorstelle, dass 
bei der jetzigen „Schlagzahl“ 
(circa 50 Flüchtlinge pro Quar-
tal in Schwalbach) erstmal wei-
ter geplant werden muss und 
die Bundesregierung unter Um-
ständen ihre Politik weiterfüh-
ren wird, ist das als längerfristi-
ge Lösung doch recht dürftig.

Was spricht eigentlich gegen 

eine Lösung einer Unterbrin-
gung in Richtung Eschborn auf 
den freien Feldern. Diese Lösung 
wenigstens anzudenken. Sind es 
ideologische Gründe, Flüchtlinge 
nicht auslagern zu wollen? Wobei 
es vielleicht bald keine ande-
re Möglichkeit mehr bei unserer 
Bevölkerungsdichte in der Mitte 
Schwalbachs gibt. Gibt es ande-
re Gründe? Gewisse Einfl üsse? 
Außerdem hätte das doch einen 
schönen Nebeneffekt, was den 
Kreis der beiden Bürgerversamm-
lungen wieder schließt. Flücht-
linge in Schwalbach an der Esch-
borner Grenze, das wäre doch 
ausgleichende Gerechtigkeit auf-
grund Eschborner Ignoranz.

Holger Nitsch, Schwalbach

im Sommer 2015 die Versorgung 
von 20 Millionen Flüchtlingen in 
der Region stark reduziert und 
teilweise ganz eingestellt wer-
den. Ähnlich ist die Situation 
in Afrika. Laut UNHCR fehlen 
vier Milliarden Euro für das Jahr 
2015. Die Flüchtlingskrise kostet 
Deutschland zwischen 10 und 30 
Milliarden Euro jährlich.

Deutschland hätte mit diesem 
Geld Millionen Menschen in der 
Region gut versorgen können. 
Ich fi nde es heuchlerisch, dass 
wir den vielen kräftigen, jun-
gen Männern helfen, von denen 
viele noch nicht einmal echte 
Kriegsfl üchtlinge sind, während 
die Mehrzahl, vor allem auch 

Ich wünsche mir, dass in der 
Flüchtlingsdebatte endlich Ver-
nunft einkehrt. Zuerst einige 
bemerkenswerte Fakten: Fron-
tex und EU-Kommission berich-
teten vor wenigen Tagen, dass 
circa 60 Prozent der Einwande-
rer keine Flüchtlinge sind und in 
der EU keinen Anspruch auf Asyl 
haben. Allerdings ist es fast un-
möglich sie abzuschieben, wenn 
sie erst einmal in der EU sind.

Es gibt große Lager in der Re-
gion um Syrien, wo Flüchtlinge 
mit Unterkunft, Nahrung, Ärzten 
und sogar Schulen versorgt wer-
den. Nach jahrelangen drasti-
schen Hilferufen des UN-Flücht-
lingshilfswerks UNHCR musste 

Zum Thema Unterbringung von Asylbewerbern:

„Deutschland hätte ein Vorbild sein können“
Frauen und Kinder, im Stich ge-
lassen werden. 

Es gibt circa 60 Millionen 
Flüchtlinge auf der Welt, fast 
dreu Milliarden Menschen, 
die in bitterster Armut leben. 
Die Nachricht verbreitet sich 
schnell, dass es uns hier gut 
geht und dass wir jeden aufneh-
men und versorgen. Das zieht 
nicht nur Kriegs- und Armuts-
fl üchtlinge nach Deutschland, 
sondern auch Kriminelle und 
Terroristen. Hunderttausende 
Personen sind ohne Registrie-
rung im Land untergetaucht. 
Auch die größte Willkommens-
kultur muss angesichts der Rea-
lität scheitern. Mich wundert, 

dass diese großartige Hilfsbe-
reitschaft und die riesigen fi -
nanziellen Mittel nicht früher 
vorhanden waren. Unser Land 
hätte ein Vorbild an Integration 
und sozialer Gerechtigkeit sein 
können. 

Frau Merkels Verhalten wird 
überall auf der Welt als Einla-
dung verstanden nach Deutsch-
land zu kommen. Sie veran-
lasst Menschen, Vermögen und 
Leben aufs Spiel zu setzen. Sie 
gefährdet den Frieden und sozi-
alen Zusammenhalt in unserem 
Land und in Europa. Da Frage 
nach dem „Warum“ ist wirklich 
berechtigt.

Ilona Kessler, Schwalbach

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

Frage: Wieviel Geld wollen 
sie ausgeben für eine Umgestal-
tung des unteren Marktplatzes?

Antwort: Die CDU setzt sich 
für die Sanierung des unteren 
Marktplatzes ein. Besonderer 
Schwerpunkt der Umgestal-
tung soll dabei die behinder-
tengerechte Gestaltung und 
eine offene und vielseitig nutz-
bare Struktur sein. Ziel sollte 
es dabei sein, die anliegenden 
Grundstückseigentümer in die 
Planungen einzubeziehen und 
dabei auch die Sauberkeit und 
Sicherheit des Platzes entschei-
dend zu verbessern. (CDU-
Wahlprogramm, Seite 14)  Die 
CDU-Fraktion hat  in der Stadt-
verordnetenversammlung einen 
Betrag von 1,5 Mio Euro für 
diese Maßnahme unterstützt.

Christian Fischer, 
CDU-Fraktionsvorsitzender

Rhönstraße 4

In einem Leserbrief 
stellten Reiner und Alina 
Dethmers zwei Fragen an 
die Parteien. Diese möchte 
ich für die CDU beantwor-
ten, wobei ich mich direkt 
auf das CDU-Wahlpro-
gramm beziehe.

Frage: Haben sie vor, im 
Gebiet Wildwiese/Pfannenstiel 
zu bauen oder nicht ?

Antwort: Die CDU lehnt eine 
Erschließung von Neubauge-
bieten im Bereich unserer ver-
bleibenden Freifl ächen strikt 
ab. Dies gilt insbesondere 
auch für die immer wieder 
in die Diskussion gebrachte 
Bebauung der „Eschborner 
Höhe“, des Gebiets „Am Pfan-
nenstiel“, des Stadiongeländes 
und des Gebiets rund um den 
ehemaligen Behelfsparkplatz 
für das Krankenhaus. (CDU-
Wahlprogramm, Seite 11)

Leserbrief

„Zwei Fragen, zwei Antworten“

- Anzeige - 

Jeden Freitag von 15 bis 18 
Uhr kann man ins Café Blaupau-
se gehen - “von Kindern für Kin-
der“, aber auch für uns Erwach-
sene. Somit waren wir vergan-
gene Woche mit sechs Mamas 
im Café und wurden dort herz-
lich begrüßt und verwöhnt. Es 
gab Kaffee, Tee, Kakao, Wasser, 
Apfelsaft und vor allen Dingen 
nicht zu vergessen, die wunder-
baren frischen leckeren Crêpes 
- hmmm… Es ist eine tolle Ein-
richtung und ein sehr schönes 
Café. Man kann gemütlich sit-
zen, quatschen und dabei noch 
lecker „sündigen“.

Vielen Dank an die fl eißigen 
ehrenamtlichen Helfer und Hel-
ferlein. Wir kommen gerne wie-
der! Carmen Schöpp, Schwalbach

Zum Café „Blaupause“

„Eine tolle 
Einrichtung“

Einen Monat ist das Neue 
Jahr nun schon alt. Immer noch 
herrscht Krieg und Gewalt in ei-
nigen Ländern dieser Erde. 

Ich wünsch mir, dass es end-
lich Frieden werde, die Völker 
sich nicht ständig streiten, sich 
gegenseitig Achtung bereiten; 
dass Kinder verschont werden 
von Gewalt, Missbrauch und 
anderem Ungehalt; wir Frauen 
uns nicht mehr müssen entset-
zen, weil Wüstlinge sich an uns 
ergötzen. 

Auch wir sind alle Gottes 
Kinder, keine Opfer für sexu-
elle Sünder. Dies und noch viel 
Gutes mehr wünsch´ ich mir in 
Zukunft sehr. 

              Erika Kaiser, Schwalbach

Zum neuen Jahr ...

Wünsche einer 
Schwalbacherin

Frauen Initiative

Gläserner
Globus
� Am Freitag, 12. Februar,
lädt die Frauen Initiative
Schwalbach (FIS) zu einer
Führung durch den Globus-
Markt in Hattersheim ein. 

Bei einem geführten Rund-
gang durch den „gläsernen
Globus“ können die Teilneh-
merinnen einen Blick hinter
die Kulissen werfen und die
Produktion der Frischwaren
kennenlernen. Die Anfahrt er-
folgt mit Privatautos oder
in Fahrgemeinschaften. Treff-
punkt ist um 10.45 Uhr am Ein-
gang zum S-Bahnhof. Die Teil-
nahme ist nur mit Anmeldung
bei Gundula Lohmann-Pabst
unter der Rufnummer 86288
möglich. Die Teilnahme ist
kostenfrei. red

Fit ins neue Jahr 

Tanzen und
trainieren
� Fit ins neue Jahr mit dem
Zehn-Wochen-Fitness-Dance-
Mix-Workshop, dazu lädt der
Tanzsportclub Schwalbach
Jugendliche und Erwachsene
ab dem 12. Februar in den
Tanzsaal des TSC im Atrium
am Westring ein.

In dem Kurs entsteht eine
Verbindung aus Tanz und Fit-
ness. Es werden kleine und ein-
fache Choreografien aus den
Bereichen Latin Dance, Jazz
Dance und Dance Aerobic ein-
studiert, die das Herz-Kreis-
laufsystem anregen, die Koor-
dination schulen und die
Rückenmuskulatur stärken.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, Anfänger und Fortge-
schrittene, Tänzer und Nicht-
tänzer sind willkommen. Die
Kosten liegen bei 50 Euro für
Erwachsene und 25 Euro für
Jugendliche. Der Einstieg ist
jederzeit möglich. red

mailto:personal@schwalbach.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
mailto:info@schlosserei-fay.de
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Laura Schmidt geht zum Kreisentscheid des Lesewettbewerbs
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Keiner liest besser

Drei AES-Schüler dürfen am Landesentscheid der Mathematik-Olympiade teilnehmen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gute Ergebnisse bei mehreren
Mathematik-Wettbewerben 

●

●

Laura Schmidt ist die 
neue Lesekönigin der Men-
delssohn-Bartholdy-Schule 
(MBS). Die Siegerin setzte 
sich im Finale des Schulent-
scheids gegen die Gewinner 
aus den vier Parallelklas-
sen durch. Sie wird die Sul-
zbacher Gesamtschule beim 
Kreisentscheid in Hofheim 
vertreten.

Seit mehr 30 Jahren nimmt die 
MBS am bundesweiten Vorlese-
wettbewerb des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels teil. 
Zum 57. Mal waren die Sechst-
klässler aller Schulformen einge-
laden worden. Der Wettbewerb, 
an dem sich mehr als 600.000 
Kinder der sechsten Klassen in 
rund 7.200 Schulen beteiligen, 
bietet die Gelegenheit, den Klas-
senkameraden sein Lieblings-
buch vorzustellen und zugleich 
neue Buchtitel zu entdecken.

Im Mittelpunkt des Wettle-
sens stehen allerdings Lese-
freude und Lesemotivation. Be-
urteilt werden Lesetechnik und 
Lesetempo, Aussprache, Text-
verständnis und Textgestaltung 
sowie sinngemäße Betonung. 
Versprecher waren dabei nicht 
zu bewerten. Jeder Schüler 
durfte Buch und Textabschnitt 
selbst wählen. Die Lesezeit be-
trug drei Minuten.

Beim fi nalen Lesen hatte sich 
Laura aus der 6g1 gegen vier 
andere Vorleser durchgesetzt. 

Gleich 30 Schüler der Al-
bert-Einstein-Schule durf-
ten sich zum Halbjahres-
wechsel über die Auszeich-
nung mit einer Urkunde als 
Jahrgangsbeste ihrer Klas-
senstufen bei der zweiten 
Runde der hessischen Ma-
thematikolympiade freuen.

Schon im Herbst waren alle 
interessierten Schüler aufge-
rufen, die Aufgaben der ersten 
Runde zu lösen. Die Beteili-
gung war hoch. 50 Kinder und 
Jugendliche aller Jahrgangsstu-
fen meisterten dies so gut, dass 
sie die Qualifi zierung für die 
zweite Runde erreichten. Diese 
fand im November an der Al-
bert-Einstein-Schule statt. Der 
große Hörsaal war komplett 
gefüllt und es galt, vier kniffl i-
ge Aufgaben in vier Zeitstunden 

Jeder las erst aus seinem Lieb-
lingsbuch vor, dann einen frem-
den Text. Dazu hatte die Jury, 
bestehend aus vier Deutschleh-
rerinnen und lesestarken Schü-
lern, das Buch „Drei ???“ von 
Mira Sol ausgewählt.

Schulsiegerin Laura hatte 
Textabschnitte aus „Skandal auf 
dem Laufsteg“ vorgetragen. In 
dem Fall der „Drei ???“ stellt ein 
Designer ein gleiches Kleid vor 
wie eine Designerin. Also ein 
aufregender Fall. Auf den zwei-
ten Platz setzte die Jury Jan 
Christoph Sauer aus der 6r2. Er 
las Zeilen aus „Ich zeig´s euch, 
ihr Dumpfbacken“ aus der Co-
mic-Roman-Reihe „Super Nick“ 
von Lincoln Peirce. Darin erlebt 
Nick im Schulalltag mit seinen 
Lehrern viele lustige Dinge.

Dritter wurde Max Gilde-
meister aus der Klasse 6r1, der 
als Lieblingslektüre „Ich bin 
ein Genie und unsagbar böse“ 
von Josh Lieb mitbrachte. Ein 
Junge wird immer gemobbt, da 
er einen niedrigen Intelligenz-
Quotienten hat. Doch er will der 
drittreichste Mensch der Welt 
werden, um es den anderen zu 
zeigen. Den vierten Rang teilen 
sich Sia Laky aus der 6r3, die 
aus Gregs Tagebuch vorlas, und 
Marlies Breckner aus der 6g2, 
die die Drachenreiter vorstellte. 

Zur Belohnung gab es Urkun-
den und Bücher, gestiftet von 
der Bad Sodener Buchhandlung 
Boris Riege.  gs

zu lösen. Nicht nur Fachwissen, 
sondern vor allem Kreativität, 
Konzentration und Ausdauer 
waren dabei gefordert. 

Alle Lösungsschritte mussten 
ausführlich begründet und ange-
messen formuliert werden. Mit 
hervorragenden Punktzahlen 
konnten sich Patrick Nasri-Roud-
sari (Klasse 8), Simon Schaffrath 
(Klasse 9) und Vsevolod Gerasi-
mov (Q-Phase) sogar für die am 
26. und 27. Februar an der TU 
Darmstadt stattfi ndende Landes-
runde qualifi zieren. 

Mit ausgezeichneten Ergeb-
nissen wurden ebenfalls die 
sechs Schulsieger des Mathe-
matikwettbewerbes des Landes 
Hessen für die Stufe 8 mit einer 
Urkunde des Hessischen Kul-
tusministeriums geehrt. Dieser 
Wettbewerb ist für alle Acht-
klässler verpfl ichtend. 

In 90 Minuten mussten 
Pfl icht- und Wahlaufgaben 
bewältigt werden. Kenntnis-
se und Fertigkeiten, die in den 
letzten beiden Schuljahren im 
Unterricht erworben wurden, 
mussten unter Beweis gestellt 
werden. Den ersten Platz be-
legte dabei Patrick Nasri-Roud-
sari mit 47 von 48 möglichen 
Punkten. Platz zwei ging an 
Lea Kittinger mit 46,5 Punk-
ten. Aleks Engel errang mit 46 
Punkten den dritten Platz. Auf 
den weiteren drei Plätzen folg-
ten knapp dahinter Lena Krü-
ger mit 45,5 Punkten, Jonas 
Boderke mit 45 Punkten und 
Charlotte Schlosser mit 44,5 
Punkten. Auf diese Leistungen 
können alle Sechs stolz sein 
und sich nun erst einmal über 
ihre Qualifi kation für die Kreis-
runde im März freuen.  red

Kommen Sie am 16.02.2016 in unsere Hauptgeschäftsstelle in 
Höchst-Unterliederbach und am 18.02.2016 in unsere Zweigstelle 
in Rüsselsheim zwischen 10:00 – 18:00 Uhr und lassen Sie kostenlos 
Ihre Venenfunktion bei uns überprüfen. Erfahren Sie, wie Sie Ihren 
Beinen helfen können, unbeschwert und aktiv den Tag zu meistern. 

SCHWALBACH
AM TAUNUS

SCHWALBACH.  
Eine Stadt für alle!

Elisabeth Partikel

Max Gildemeister, Sia Laky, Jan Christoph Sauer, Laura 
Schmidt und Marlies Breckner (von links) schnitten beim MBS-
Vorlesewettbewerb am besten ab. Neue Lesekönigin ist Laura 
Schmidt, die die Schule nun auf Kreisebene vertritt. Foto: Schöffel

Feuerwehr muss ausrücken
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele Einsätze
● In der vergangenen 
Woche wurde die Freiwillige 
Feuerwehr bei zahlreichen 
Einsätzen zu Hilfe gerufen. 

Gleich drei Einsätze hatte die 
Feuerwehr am vergangenen 
Mittwoch. Gegen Mittag wurde 
der Löschzug in den Ostring alar-
miert, wo angebranntes Essen 
einen Rauchmelder aktiviert 
hatte. Am Nachmittag rückte die 
Wehr zu einem Wasserschaden 
in der Rheinlandstraße aus. Mit 
zwei Saugern wurde das ausge-
tretene Wasser, das bereits von 
der Wohnung in den Keller ge-
laufen war, aufgenommen. Kurz 
vor Mitternacht wurde die Feuer-
wehr erneut gerufen, um in der 
Hessenstraße die Tür zu einer 
eingeschlossen Person zu öffnen. 

Am Donnerstagmittag leistete 
die Feuerwehr Tragehilfe in der 
Pfi ngstbrunnenstraße. Die Feu-
erwehr Schwalbach war vom 
Rettungsdienst um Unterstüt-
zung gebeten worden, um einen 
Patienten aus dem dritten Stock 
nach unten zu tragen, da es in 
dem Haus keinen Aufzug gab. 

Zu einem Fehlalarm rückte die 
Wehr am frühen Samstagmor-
gen aus. Am Kronberger Hang 
hatte eine Brandmeldeanlage die 
Sprinkleranlage in Gang gesetzt. 
Am Samstagabend alarmierte ein 
Passant die Feuerwehr. Er hatte 
Brandgeruch an einem Fahrzeug 
am Marktplatz wahrgenommen. 
Die Überprüfung ergab jedoch 
keine Unregelmäßigkeit.  ffw

� In der Straße „Am Erlen-
born“ bebaut der Main-Tau-
nus-Kreis in den nächsten
Monaten die ehemals vom
Tennisclub als Parkplatz ge-
nutzte Fläche mit einer Ge-
meinschaftswohnanlage für
Flüchtlinge. 

Um die Schwalbacher darü-
ber zu informieren, lädt Bür-
germeisterin Christiane Augs-
burger am Montag, 15. Febru-
ar, um 19.30 Uhr zu einer
Informationsveranstaltung ins
Gemeindehaus der katholi-
schen Pfarrgemeinde in der
Taunusstraße 13 ein. red

35 Schüler der Albert-Einstein-Schule wurden zum Ende des ersten Halbjahrs für die erfolgreiche 
Teilnahme an verschiedneen Mathematikwettbewerben geehrt.  Foto: AES

www.schmuck-karaiskos.de

1   Ring 
     585/- Gelb-Weißgold 
     Brillanten 0,12 ct  WSI   1 1.499,-

2   Ring 
     585/- Weißgold 
     Brillanten 0,500 HP1      1 1.419,-

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

1

2

Flüchtlinge „Am Erlenborn“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Stadt informiert 
die Anwohner

http://www.schmuck-karaiskos.de
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�Glaserei Schneider, Gartenstraße 19 Tel. 86798
Verglasungen, Fenster, Fax 81935
Rolläden, Duschkabinen, Spiegel nach Maß

� Fortsetzung »Installationen/Isolierung«

�Steier’s Feinschmeckertankstelle .... Tel. 1244
Wildprodukte,Taunus-Forellen und mehr Fax 83398
Sulzbacher Straße 43

W WildprodukteW

G GlasereienG

G

�Complete GmbH ..................... Tel. 069/34812445
Beratung, PC-Installation,Virenbeseitigung,
IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für Senioren
info@complete-gmbh.com
www.complete-gmbh.com
� IT-Service Ingo Baumann .... Tel. 0173/3071397
Friedrich-Ebert-Str. 88 · Beratung – Verkauf –
Dienstleistungen – Netzwerke – Internet-Schulung
http://www.ingobaumann.de
E-Mail: Ingobaumann@ingobaumann.de
�PC-Service Schmitz .......................... Tel. 5617437
Computer, Netzwerk, Mobil 0170/5443337
Telekommunikation, Reparatur,Wartung,Verkauf
info@pc-service-schwalbach.de
www.pc-service-schwalbach.de

�Friseur- & Beauty-Oase ............................... 85068
Friseur, Fußpflege, Kosmetik-Kabine - Marktplatz 30
�Kamm in - Iris und Birgits Haarstudio .... 6524638
Gartenstraße 20
�Friseur-Salon Nuran, Marktplatz 26 ........... 83507
Damen + Herren

�Adler Immobilien, Verkauf,Vermietung, ... 560960
Bewertung – Messer-Platz 1, 65812 Bad Soden
www.adler-immobilien.de
�G&K Immobilienberatungs GmbH Tel. 533878
Immobilienvermittlung,Vermietung, Fax 533879
Verkauf, Bewertung, Beratung, Finanzierung
www.guk-immo.de – info@guk-immo.de
�Haus & Grund ............................ Tel. 069/78800120
Ihr Partner rund um Ihre Immobilie Fax 069/34058943
h.j.langer@t-online.de – www.hug-sossenheim.de
�M. Klotzbach .......................................... 069/347878
Immobilien, Hausverwaltungen
Sossenheimer Riedstraße 16b, 65936 Frankfurt
m.k.immobilien@online.de
�Manfred Kuhfuß, IVD ........................ 069/3140260
Vermietung - Verkauf - Verwaltung · www.kuhfuss.de
�Christoph Samitz Immobilien ......... Tel. 43778
Ihr Immobilienmakler vor Ort Fax 43710
www.csimakler.de 

�Markisen-Ostern ............................................. 81310
Friedrich-Stoltze-Str. 4a

� Jugendmusikschule 1976 e.V. .............. Tel. 82470
Schwalbach a.Ts., Marktplatz 9
www.jugendmusikschule1976.de
�Musikschule Taunus ........ 06173/66110+640034
Öffentliche Musikschule im VDM 
30 Unterrichtsorte in Schwalbach und Umgebung

�Eggenweiler GmbH, Am Flachsacker1 ....... 3121
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, Klimaanlage-
Füllstation, Mietwagen;
Homepg.: www.eggenweiler.de
E-Mail: info@eggenweiler.de

�Dolores Lopez ........................... Tel. 0179/7263871
mobile Fußpflege und 069/582086
�Silkes Kosmetikstübchen ..................... Tel. 82820
und med. Fußpflege – 18 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9

�Gartenbau Uwe Scherer ................... Tel. 533104
Gartenstr. 24 Fax 85606
Gartenpflege, Planung, Neuanlage, Pflasterarbeiten
�PAX .......................................................... Tel. 9505940
Sicherheits- und Service Gmbh Fax 9505949
Gartenpflege, Neuanlagen, Pflaster- und Zaunarbeiten
pax-sicherheit@t-online.de

�Elektro Albat, Bahnstraße 8............................ 85102
Planung und Elektroanlagenbau, Kundendienst und
Elektrogeräte, Kabelfernsehen, Satellitenanlagen
�Elektro-Kollmann, Anlagenbau - .................... 1374
Reparaturen - Antennenbau - Elektro-Geräte
�Gerhard Schedelik .......................................... 82298
Antennenbau, Reparaturen, Kundendienst,
Blitzschutzanlagen, Elektroanlagenbau
elektroschedelik@t-online.de
�Karsten Schmiegel, Elektrotechnik ......... 888227
EIB-Bussysteme, Antennenbau,
Elektroreparaturen, 24-h-Service

�Detlef Roßbach .................................... Tel. 5028930
BHW Postbank Finanzberatung
OberliederbacherWeg 25, Sulzbach

�Möbel Sachs GmbH ........................ Tel. 86031+32
Berliner Straße 29 Fax 86037
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, Einrichtungs-Studio,
Schreinermeister- und Parkettlegemeisterbetrieb
info@moebel-sachs.de

�Raumausstattung Eisenbrandt ....... Tel. 42618
Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, Fax 483422
Sonnenschutz, Insektenschutz

�Michael Graf ......................................... Büro 888047
Möbel- und Bauschreinerei Werkstatt 888508

�Steier’s freie Tankstelle ........................ Tel. 1244
Sulzbacher Straße 43 Fax 83398

�Michael Volland ......................................... Tel.82080
Nah- und Fernfahrten
taxi@hallo.ms

� J.Hasselbach u. Sohn GmbH ..................... 85564
Salzbornstr. 8

�Reiner Hart GmbH .................................. Tel.1046
Schulstraße 9 -  Verkauf,Verleih, Reparatur, Fax1329
Kfz-/Schlosser-Meister

�Rechtsanwälte Eschborn ...... Tel. 06173/937293
Claudia Eschborn und Jochen Zehnter, Hauptstr.332,
65760 Eschborn - www.eschborn-rechtsanwaelte.de
�Egon Kellersmann .................................. Tel. 81096
Rechtsanwalt und Notar, Marktplatz 9 Fax 3642
�Enrico Straka .......................................... Tel. 848473
Rechtsanwalt Fax 848477
Altkönigstraße 2
www.rechtsanwalt-straka.de

�Alfred Müller KG,Taunusstr. 7 .........................1483
Fenster,Türen und Sonnenschutz

�Parkett-Sauer seit 1987..................... Tel. 7666880
Parkett, Dielen, Laminat, Kork - verlegen, schleifen,
lackieren, ölen, intensiv reinigen – Vor-Ort-Beratung/
Verkauf – E-Mail: info@parkett-sauer.de
�SJ-Parkett, Fertig-Parkett, ..................... Tel. 882450
Massiv-Parkett,Verlegung, Mobil 0170/5324239
Sanierung,Verkauf
E-Mail: jurij-schwab@t-online.de

P ParkettverlegungP

�Pizzeria „Trastevere im Schwanen“ Tel.82275
Hauptstraße 21 · Pizza zum Abholen und Lieferservice,
Mittagstisch
www.pizzeria-trastevere.de

P PartyserviceP

R Rasenmäher + GartengeräteR

R RaumausstattungR

R RechtsanwälteR

S SchreinereienS

�Schmuck+Edelsteine Karaiskos ......... 9509230
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller Art, Perlen
Marktplatz 42

S SchmuckS

�Dietrich M. Reimann ....................... Tel. 503820
Berliner Straße 27, Schwalbach Fax 82678
info@steuerberater-reimann.de

S SteuerberaterS

�Basten GmbH Steuerberatung .......Tel.500215
Expatriates – Moss,VAT
Sulzbach, Im Haindell 1
sebastian.basten@datevnet.de
www.basten.de

S Steuerberatung ExpatriatesS

T TankstellenT

T Taxiruf und FahrdiensteT

�BCC Telecom ........................................ Tel.2027715
Das Fachgeschäft rund um die Deutsche Telekom
Frankfurter Straße 63– 69, Eschborn

T Telefon und InternetT

S SchlossereienS

R RolllädenR

�W&J Reinigungsservice .......................... 9995892
Haushalts- und Büroreinigung, Fensterreinigung,
Hausmeisterservice, Gartenarbeiten

R ReinigungsserviceR

�Reisebüro Kopp, Lufthansa City Center 88989-60
Jede Reise, alle Airlines, jeder Veranstalter zur
tagesaktuellen Best-Preis-Garantie, DB-Fahrkarten
Marktplatz 36
www.komm-reisen.de
�Selected Travel Reisecafé .............. Tel. 8840033
Touristik, Firmendienst – Schulstraße 14 Fax 8840037
www.selected-travel.de
dirk.kattendick@selectedtravel.de

R ReisebürosR

E ElektroinstallationenE

�Schliessmann, Farben – Tapeten .................. 84661
Künstler- und Bastelbedarf,
Marktplatz 8, 65824 Schwalbach
�Farben Wandel, Am Flachsacker 30 ..... Tel. 86379
Farben, Malerartikel,Tapeten, Bodenbeläge Fax 3333
E-Mail: Farben-Wandel@t-online.de

F Farben +TapetenF

F FriseureF

F FußpflegeF

Garten- + LandschaftsbauG

A Auto-UnfallhilfeA

�C.Yanboludan-schnell, sauber, preiswert 9539566
Damen- und Herrengarderobe,
Leder-, Pelz-, Gardinenänderungen – Marktplatz 9

Ä ÄnderungsschneidereienÄ

�Autohaus Schwalbach GmbH ....... Tel. 3001
Mitsubishi-Vertragshändler Fax 8817420
Mazda-Service · Neu- und Gebrauchtwagen 
www.autohaus-schwalbach.de
�Autohaus Ziplinski GmbH ..................... Tel. 1054
Hardtbergstraße 37a · Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosseriearbeiten,
Lack- und Glasschäden
Renaultziplinski@aol.com
�KFZ-Technik Autohaus Schulz .......... Tel. 85270
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!
Sulzbacher Straße 43, 65824 Schwalbach

A AutohäuserA

S SchuhmacherS
�Elshout, Schuhmacherei ............................ Tel.73955
Schlüssel-Notdienst, Mobil 0171/4005499
Reinigungsannahme – Hauptstraße 27, Sulzbach
www.schuhmacherei-sulzbach.de

�Optik Knauer e.K., Brillen, Kontaktlinsen
Bad Soden, Clausstraße 25 ............................. Tel. 26730

A AugenoptikA

� Ing.-Büro Wünscher.... Tel. 1605 + 0177-2148496
A.-Damaschke-Str.19 · Geprüfte Kfz.-Sachverständige
Schaden-Gutachten, Unfall-Rekonstruktion
�Sach-Verständigen-Stelle .............. 069/606086-0
für Kfz-Gutachten Technik und Controlling GmbH 
Westerbachstraße 134, Sossenheim
kontakt@svs-gutachten.de

A Auto-GutachtenA

�Autoglas Mobil Eschborn ...................... Tel.41010
staatl. gepr. Fachwerkstatt Mobil 0171/5441010
Verkauf, Lieferung, Montage 
info@autoglas-eschborn.de
www.autoglas-eschborn.de 

A AutoglasA

�Klewe Verwaltung und Beratung .. Tel. 5036-40
Finanz- und Lohnbuchhaltung, Fax 5036-42
Datenerfassung, Büro-Organisation
www.klewe.com

B BuchhaltungB

C ComputerC

�Freund & Staudt .................................. Tel. 7666015
Bedachungen GmbH Fax 7666013
Dachdeckerarbeiten aller Art, Am Brater1
�R & B Bedachung ...................... Tel. 069/26944838
Meisterbetrieb Fax 069/26944846
Dach-,Wand- und Abdichtungstechnik, Bauspenglerei
r-b-bedachung@gmx.de

�Copy & Print, Bürobedarf von A–Z Tel. 83805
Mühl GbR, Sulzbacher Straße 6 Fax 533079

C Copyshops/DrucksachenC

D DachdeckerD

B Bausparen und VersicherungenB

�Moos & Söhne GmbH & Co.KG ...... Tel. 5086-0
Baustoff-Fachhandel, Burgstraße 2 Fax 83141
www.moos-baustoffe
info@moos-baustoffe.de

B Baustoffe + Baugeräte-VermietungB

I ImmobilienI

�Galerie Bild und Rahmen ................. Tel. 82121
Zeitgenössische Internationale Kunst, Fax 888773
Einrahmung in eigener Werkstätte,Wiesenweg 12

K Kunsthandel + KunsthandwerkK

M MarkisenM

M MöbelM

M MusikschulenM

�Malermeister Dehmel ................. Tel.+Fax 83525
Malerarbeiten, Fassaden,Teppichböden
Internet: www.malermeister-dehmel.de
E-Mail: malerdehmel@web.de
�Armin Nagel GmbH .............. Tel. 06173/659030
Malerfachbetrieb Fax 06173/323373
Preiswert, sauber, schnell. Fassadengestaltung,
Tapezierarbeiten,Teppichboden, Fertigparkett
�Malermeister Thomas Scheel ...... Tel. 2024338
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, Mobil 0177/3117702
kreative Wandgestaltung, Fassadengestaltung,
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbeiten,
Fußbodenbeläge, Gerüstbau

M Maler +TapeziererM

T E L E F O N
S e r v i c e

�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Reparatur und Wartung Fax 568630
für Sanitär, Heizung, Fliesen, Elektro
�Lorenz Fliesenverlegung .................. Tel. 568310
Fliesen,Platten,Mosaik - Naturstein - Reparaturservice 
�Touali El Bahri ........................... Tel. 0179/6673486
Fliesenverlegung, Estrichbau, Renovierungen aller Art

F FliesenverlegungF

�Kanal Fay, Adolf-Damaschke-Straße 12 ...... 88970
Rohrreinigungs-Service GmbH - 24-Stunden-Service
Kanalsanierung - Gruben- u. Fettabscheiderentleerung

K KanalreinigungK

�Anke Weltermann-Schenner ....................... 1841
Lauenburger Straße 20
Staatl. geprüfte Kosmetikerin, auch Naturkosmetik
�Traumhaft schön Kosmetiklandschaft 9531225
Inh. Melanie Steinert - Kosmetik, Massagen,
Fachfußpflege mit hochwert. Produkten von „Barbor“
www.kosmetiklandschaft.de

K Kosmetik + NagelstudioK

�Thomas Mann, Europaabgeordneter Tel. 85279
Württemberger Straße11 Fax 888010
www.mann-europa.de

E EuropaE

� Fortsetzung »Energieberatung«

� IBK Gebäude-Energieberatung.... Tel. 8828928
Bausachverständiger, Fax 8828929
staatlich anerkannter Energieberater,
Sanierungskonzepte, Fördermittelberatung
info@ibk-bauberater.de · www.ibk-bauberater.de

�Menüservice apetito AG.... Tel. 06192/207730
Im Auftrag von Fax 05971/80208055
„Deutsches Rotes Kreuz –
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“

E Essen auf RädernE

�Logopädische Praxis ........................... Tel. 882460
K. Schröter-Frey, Logopädin, Fax 882462
Hauptstraße 8a, privat/alle Kassen,Therapie von
Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen
�Logopädische Privatpraxis ............. Tel.5252699
Veronika Pfitzenreiter, M.Sc., Logopädin
www.pfitzenreiter.com
veronika@pfitzenreiter.com

L Logopädie/SprachtherapieL

�Fahrschule Stefan Meister .............. 061/96/3644
Schulstraße1, 65824 Schwalbach/Ts. oder 06196/71133
Anmeldung: Di. und Do. von 18 bis 19 Uhr
www.fahrschule-meister.de

F FahrschulenF

�Fahrrad-Storck ................................. 069/97843194
Fahrräder, E-Bikes, Reparaturen, Hol-/Bringservice,
Inspektion (E 33,–) –  www.fahrrad-storck.de

F FahrräderF

�Anton Benedick, Meisterbetrieb ........ Tel. 82855
Heizung-, Sanitär-, Gas- und Wasser- Fax 84564
installation, Kundendienst,Wartung, Notdienst
www.benedick.de
�bht Bäder&Haustechnik GmbH.... Tel. 568631
Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, Fliesen, Fax 568630
Elektro mit Wartung, Reparatur und Bäder komplett
www.bht-eschborn.de
�Freund Heizung-Sanitär- .............. Tel. 7666010
Spenglerei GmbH, Am Brater 1 Fax 7666019
Heizung - Sanitär - Spenglerei - Dachrinnenservice
�Ott-Haustechnik, Meisterbetrieb ........ Tel. 85155
Heizung, Solar, Sanitär, kompl. Bäder, Fax 86718
Spenglerei, Kundendienst - Notdienst -Wartung

�PAX Sicherheits- und Service-GmbH ... 9505940
Zuverlässige u. schnelle Beseitigung von Schnee u. Eis

W WinterdienstW
�AWO-Sozialstation ................ Tel. 06196/888011
Betreuung von an Demenz erkrankten 06190/45130
Personen, Fahrdienste, MSHD 06190/71760
�ASB-Arbeiter Samariter Bund .... Tel. 504022
Hausnotruf, Fahrdienst, Essen auf Rädern,
Leistung aus Leidenschaft

P PflegediensteP
I Installationen/IsolierungI
�Kai-Uwe Abel, Meisterbetrieb ............. Tel. 568118
Heizungs-,Gas- und Wasserinstallationen, Fax 568101
Solar- und  Wasseraufbereitungsanlagen,
Wartung und Kundendienst · uweabel@aol.com

I InnenausbauI
�Fa. Peter Durczak .................... Tel. 0173/6738458
Innenausbau, Fliesenverlegung,Trockenbau,
Renovierungen
www.bau-pd.de – peter@bau-pd.de

�Polsterei Petkovic ............................... Tel. 7769902
Polsterei und Raumausstattung
Bahnstraße 10 – www.polsterei-dekoration.de

P PolstereienP

� Fortsetzung »Pflegedienste«
�Mobiles Pflegeteam Schwalbach .. Tel. 8834599
Anela Tomic, Mobil 0172/1030194
Am Sulzbacher Pfad1
�Ökumenische Diakoniestation ..... Tel.95475-0
Eschborn/Schwalbach – Essen auf Rädern
Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung in Ihrem Zuhause
�Sozialzentrum Eschborn und ........ Tel.7676040
Schwalbach, Familien-, Kranken-, und 06173/640036
Alten-,Tagespflege, 24 Std. Pflege, ambulante Pflege

�eta-Plus Energieberatung ............... Tel. 5241215
Energetische Altbausanierung, Fax 5241213
Energieausweise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
info@eta-plus.de
www.eta-plus.de

E EnergieberatungE
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Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Maler Dehmel
Maler- und Lackierermeister
Gärtnerweg 8  .  65824 Schwalbach
06196-83525  .  malerdehmel@web.de

Alle Maler- und Tapezierarbeiten  –  Innenräume und Fassaden –
kompetente Beratung  –  solide, preiswerte, schnelle Ausführung

Nicht vergessen!
Schenken Sie Ihren Liebsten Blumen 

♥

♥
Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach

Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate
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Elf Leichtathleten der TG Schwalbach bei den Hallenkreismeisterschaften ausgezeichnet 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

TGS sammelte fl eißig Titel
●

über die vier Hallenrunden von 
Beginn an vorneweg und domi-
nierte das Renngeschehen. Erst 
auf der Schlussrunde musste er 
dann dem Wehrheimer Samu-
el Weigand den Vortritt lassen. 
Tim kam kaum zum Verschnau-
fen, da er als Startläufer der 
4x100-Meter-gebraucht wurde. 
Mit schnellen Sprints und siche-
ren Wechsel kam die Startge-
meinschaft Marxheim-Schwal-
bach vor Wehrheim in einer Zeit 
von 53,29 Sekunden ins Ziel. 
Weitere Kreismeistertitel erran-
gen Elias Marschall (M13) im 
800-Meter-Lauf mit einer Zeit 
von 2:42,08 Sekunden, Oliver 
Fietze (MJU20) neben Abdelilah 
Jaarani mit der 4x200-Meter-
Staffel der Startgemeinschaft 
KNS und Laetitia Ermisch (W14) 
über die 60 Meter Hürden mit 
einer Zeit von 11,83 Sekun-

den. Laetitia Ermisch erreichte 
zudem im Kugelstoßen als achte 
den Endkampf und wurde mit 
6,54 Metern Vize-Kreismeiste-
rin. Im Weitsprung verpasste sie 
als zehnte den Endkampf, wurde 
aber mit 4,18 Metern wiederum 
Vize-Kreismeisterin. Dritte in 
der Kreismeisterwertung wurde 
Justina Wiegmann von der TGS 
mit 3,83 Metern.

Einen Tag später errang Dani-
el Stuhlmann den Kreismeisterti-
tel beim Vierkampf der M12. Mit 
6,41 Metern beim Kugelstoßen 
gelang ihm der weiteste Stoß in 
der Konkurrenz. Eine starke Lei-
stung mit 8,01 Metern im Kugel-
stoßen zeigte auch Felix Hesral-
Sanchez (M13). Er kam beim 
Dreikampf der M13 insgesamt 
auf den achten Platz. Dies be-
deutete Platz drei bei der Kreis-
meisterschaftswertung.          red

Am 30. Januar kürten die 
Leichtathletik-Kreise Main-
Taunus, Hochtaunus und 
Wetterau bei den offenen 
Kreishallenmeisterschaften 
in der Kalbacher Leichtath-
letikhalle ihre Kreismeister. 
Die Leichtathleten der TG 
Schwalbach schnitten mit 
elf Kreismeistertiteln inklu-
sive der beiden Startgemein-
schaften „KNS“ (MJU20) und 
„Marxheim-Schwalbach“ 
(MJU16) sehr erfolgreich bei 
den Titelwettkämpfen ab. 

Am erfolgreichsten der TGS-
Athleten waren Abdelilah Jaarani 
(mJU20) und David Böck (M14) 
mit jeweils drei Kreismeistertiteln. 
Abdelilah Jaarani wurde mit 7,52 
Sekunden über 60 Meter, mit 5,17 
Meter beim Weitsprung und mit 
der 4x200-Meter-Staffel (Start-
gemeinschaft KNS) Kreismeister. 
Kreismeister wurde David Böck 
über 60 Meter (8,09 Sekunden), 
60 Meter Hürden (10,51 Sekun-
den) und mit der 4x100-Meter-
Staffel (Startgemeinschaft Marx-
heim-Schwalbach). 

Im Weitsprung reichte es für 
David Böck mit neuer persönli-
cher Bestleistung von 4,95 Meter 
nur zum Vize-Kreismeistertitel. 
Sein Vereinskammerrad Kento 
Holler (M14), der erst seinen 
zweiten Wettkampf bestritt, ge-
wann hinter Aaron Heinz vom 
MTV Kronberg mit 5,04 Meter 
den Kreismeistertitel. Beim an-
schließenden Hochsprung ver-
letzte sich Kento und musste 
nach übersprungener Höhe von 
1,37 Metern den Wettkampf ab-
brechen. Beim darauffolgenden 
60-Meter-Finale konnte Kento 
Holler die Zeit von 8,18 Se-
kunden aus dem Vorlauf dann 
nicht mehr bestätigen. Zu groß 
waren die Schmerzen im Rük-
ken. Der TGS-Athlet sagte dann 
die Teilnahme beim Kugelsto-
ßen und im 800-Meter-Lauf ab 
und schonte sich für die letzte 
Disziplin des Tages, die 4x100-
Meter-Staffel. 

Durch die Absage von Kento 
Holler ergab sich für Teamkolle-
gen Tim Julius Jörn (M14) die 
Chance den Kreismeistertitel 
zu holen. Der starke TGS-Läu-
fer lief das 800-Meter-Rennen 

Die Leichtathleten der TG Schwalbach standen bei der Siegereh-
rung der 4x100-Meter-Staffel ganz oben.          Foto: TGS

Magret Göttnauer und Ute Kappei sind Hessenmeister 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Nicht zu schlagen
● Die beiden Schwalbache-
rinnen Magret Göttnauer 
und Ute Kappei starteten 
am Sonntag vergangener 
Woche in Stadtallendorf bei 
den jährlichen Hessenmei-
sterschaften der Senioren-
Leichtathleten und liefen 
die Bestzeiten in ihren Al-
tersklassen.

In der Altersklasse W60 ge-
wann Margret Göttnauer, die 
für die LG Bad-Soden/Sulz-
bach/Neuenhain startet, den 
800-Meter-Lauf in einer Zeit 
von 3:04,28 Minuten. Sie un-
terbietet damit die Zeit von 
3:30 Minuten locker, die für die 
Qualifi kation zur Deutschen 
Meisterschaft notwendig ist. In 

der Altersklasse W65 wurde Ute 
Kappei gleich mit zwei Hessen-
meistertiteln belohnt. Sie star-
tet für die LG-BEC/Biebesheim/
Eschollbrücken/Crumbach und 
gewann den 200-Meter-Lauf 
in 39,13 Sekunden und den 
400-Meter-Lauf in 95,07 Se-
kunden. 

„Leider ist es immer wieder 
schade, dass die hessischen 
Vereine nur mit relativ wenig 
Sportlern erscheinen, so dass 
fast immer nur ein bis vier Ath-
leten in den einzelnen Diszipli-
nen gegeneinander kämpfen. 
Vielleicht ist es ja für einige 
noch zu früh im Jahr und die 
langen Anfahrten spielen wohl 
auch eine Rolle“, so Ehemann 
Werner Göttnauer.                  red

Sie laufen der Konkurrenz davon: Margret Göttnauer (links) und 
Ute Kappei wurden Hessenmeisterinnen.  Foto: Göttnauer

SSVG Volleyballjugend
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Auf einem 
guten Weg
● Beim mit vier Teams be-
setzten U18-Turnier in Wies-
baden sammelte die männ-
liche Volleyballjugend der 
SSVG Eichwald am 7. Febru-
ar wichtige Spielpraxis.

Das erste der drei Spiele 
gegen den TV Biedenkopf ging 
zwar knapp mit 0:2 verloren, 
das Team schlug sich jedoch 
tapfer und verlängerte den er-
sten Satz sogar auf ein Ergebnis 
von 27:29 Punkten. Das zwei-
te Spiel gegen Gastgeber Ein-
tracht Wiesbaden verloren die 
Jugendlichen aus Schwalbach 
und Bad Soden dann deutlicher 
mit jeweils 16:25 Punkten in 
beiden Sätzen. Viele Aufschlag-
fehler und fehlende Sicherheit 
im Block führten zu dem klaren 
Spielausgang. 

Erst das dritte Spiel gegen die 
Jugend von Eintracht Frank-
furt gestalteten die Eichwäl-
der Jungs ausgeglichener und 
holten sich einen Satz. Der 
Tie-Break und entscheidenden 
Satz endete denkbar knapp mit 
13:15, so dass Trainer und Spie-
ler mit der Leistungssteigerung 
im Turnierverlauf zufrieden 
sein konnten. red

Koreanische Küche

Weitere
Termine
� Ho-Nam Hyun vom Institut
für Koreanische Kunst und
Kultur führte vor zwei Wo-
chen in die koreanische
Küche ein. Das Interesse war
so groß, dass zwei weitere
Termine angeboten werden.

Diese sind am 16. und 23.
Februar, jeweils von 10 bis
12 Uhr. Da nur eine begrenzte
Anzahl an Frauen teilnehmen
kann, wird um frühzeitige 
Anmeldung unter den Rufnum-
mern 804-192 oder -145 gebe-
ten. Die Kosten für Lebensmit-
tel werden den Teilnehmerin-
nen anteilig angerechnet. An-
meldeschluss ist am morgigen
Donnerstag, 11. Februar. red

mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
mailto:malerdehmel@web.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Fair und lecker
Feines Gebäck  
aus dem Schwalbacher 
Fairtrade-Regal

Schoko- 
Orangen-Taler

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

Schoko-Marmor-Dinkel-
Knusperchen

Mascobado-
Lemon-Herzen

Mitteilungen aus dem Rathaus

33. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 33. öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung

am Donnerstag, 11.02.2016, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG III:

Es liegen keine Tagesordnungspunkte vor.

TAGESORDNUNG II:

01. Beschlussfassung über die Gültigkeit der Ausländerbeiratswahl 
2015; Vorlage Nr. 17/M 0216 vom 22.12.2015, Magistrat

02. Klage gegen das Gesetz zur Neuregelung der Finanzbezie-
hungen zwischen Land und Kommunen (KFA 2016)
Vorlage Nr. 17/M 0218 vom 12.01.2016, Magistrat

03. Erweiterung des Betreuungsangebotes der Kindertagesstätte 
„Baumhaus“ unter Trägerschaft des Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
zum 01.04.2016
Vorlage Nr. 17/M 0219 vom 12.01.2016, Magistrat

04. Beschluss des Jahresabschlusses 2010,
Genehmigung von Plan- und Budgetüberschreitungen im Haushalts-
jahr 2010, Verwendung des ordentlichen und außerordentlichen 
Jahresergebnisses 2010, Entlastung des Magistrates.
Vorlage Nr. 17/M 0220 vom 26.01.2016, Magistrat

TAGESORDNUNG I:

01. Genehmigung der Niederschrift über die 32. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung vom 10.12.2015

02. Mitteilungen des Magistrates

03. Mitteilungen der Stadtverordnetenvorsteherin

04. Beteiligungsbericht der Stadt Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 17/B 0092 vom 26.01.2016, Magistrat

Die Bürgerfragestunde beginnt um 19:15 Uhr im Großen Saal des 
Bürgerhauses bis zum Beginn der Stadtverordnetenversammlung. In 
der Bürgerfragestunde sind Fragen zu Punkten der aktuellen Tages-
ordnung nicht möglich. Die Fraktionen werden gebeten, bereits zur 
Bürgerfragestunde vertreten zu sein.

Schwalbach am Taunus, 05.02.2016
gez. Claudia Eschborn, Stadtverordnetenvorsteherin

Annahme von Sonderabfall
Am Donnerstag, dem 11.02.2016 wird in der 
Wilhelm-Leuschner-Straße (Parkplatz) von 15 bis 18 Uhr 
Sonderabfall angenommen.

Zum Sonderabfall gehören zum Beispiel:

Chemikalien jeglicher Art Dispersionsfarbe (fl üssig, pastös)
Entkalker Farben und Lacke
Frittier- und Speisefette Haushaltsbatterien
Kleb-, Dicht- und Füllstoffe Laugen
Säuren Spraydosen
Waschbenzin WC-, Rohr- und Abfl ussreiniger

Mittel für / zur:

Desinfektion Düngen
Holzschutz Insekten- und Schädlingsbekämpfung
Lösungsmittel Pfl anzenbehandlung
Rostschutz

Achtung!
Die Abfallmenge darf max. 20 Liter Behältervolumen betragen 
und sollte möglichst in Originalgebinden angeliefert werden. Jeder 
Anlieferer kann insgesamt max. 100 kg Sonderabfälle entsorgen. 
Es können nur dicht ver-schlossene Gebinde angenommen werden; 
offen angelieferte Gefäße müssen vom Fachpersonal zurückgewie-
sen werden. Nicht deklarierte Sonderabfallstoffe werden von dem 
Chemiker des Sammelfahrzeuges analysiert.

Altmedikamente sind in den Apotheken abzugeben. Altöl muss 
gemäß Altöl-Verordnung bei allen Verkaufsstellen (Fachhandel, 
Tankstellen), die Motoröle vertreiben, kostenlos zurückgenommen 
werden. Ausgehärtete Dispersionsfarben können mit dem Hausmüll 
entsorgt werden. 
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, Sonderabfälle an jedem 
1. Samstag des Monats in der Zeit von 9 - 13 Uhr direkt bei der 
Abfallbeseitigungsanlage in Flörsheim-Wicker abzugeben.

Schwalbach am Taunus, 01.02.2016
Christiane Augsburger, Bürgermeisterin

       Stadt Schwalbach am Taunus

Adresse: Magistrat der Stadt Schwalbach am Taunus,
Marktplatz 1-2, 65824 Schwalbach am Taunus,
Telefon (06196) 804-0, Telefax (06196) 804-300,
Internet-Adresse: www.schwalbach.de

     

Kostenlose Sprachberatung im MTK-Gesundheitsamt – Viele Vorschulkinder betroffen
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Aus „Lutas“ wird „Lukas“
● deln“, so der Kreisbeigeordnete 

Wolfgang Kollmeier (CDU). Im 
vergangenen Jahr haben knapp 
90 Personen die Beratung auf-
gesucht. Die meisten davon 
waren Kinder im Vorschulalter. 
Zwei Drittel von ihnen wurde 
eine Therapie empfohlen. 

„Die meisten Kinder kom-
men wegen Stammelfehlern zu 
uns“, berichtet Dr. Heidi Jorg 
vom Gesundheitsamt. Dabei 
werden bestimmte Buchsta-
ben vertauscht: Aus „k“ wird 

zum Beispiel „t“, aus „Lukas“ 
wird „Lutas“. In der Sprech-
stunde macht eine Arzthelfe-
rin zunächst einen Hörtest mit 
den Kindern, um auszuschlie-
ßen, dass die Ursache für den 
Sprachfehler dort liegt. Dann 
zeigt die Logopädin den Kin-
dern bestimmte Bilder, damit 
sie spontan ins Reden kommen. 
Anmelden kann man sich für 
die Sprechstunde im Gesund-
heitsamt unter der Telefonnum-
mer 06192/ 201-1152. mtk

Beim Main-Taunus-Kreis
gibt es eine kostenlose 
Sprachberatung. Das Ange-
bot richtet sich an Kinder – 
aber auch an Erwachsene – 
mit Sprachschwierigkeiten. 

Die Sprachheilbeauftrag-
te des Kreises prüft, ob eine 
Sprachstörung vorliegt, ob eine 
Therapie notwendig ist und wie 
diese aussehen könnte. „Es ist 
sehr wichtig, Störungen früh zu 
erkennen – und rasch zu behan-

Ausstellung zu Kirche und Geld im Bistum Limburg ist ab Freitag in St. Pankratius zu sehen
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„Von den irdischen Dingen“
●

re im Bistum Limburg werden 
dargestellt und es wird aufge-
zeigt, welche Mitbestimmungs-
möglichkeiten die Katholiken 
im Bistum bei der Verwendung 
der Gelder haben. In 18 Roll-ups 
werden Themen behandelt wie 
„Wie gingen die ersten Christen 
mit ihrem Besitz um?“; „Wer 
ist das „Bistum Limburg“ oder 

„Wer hat Geld?“. Im vergan-
genen Jahr gab der Autor der 
Ausstellung, Johannes Müller-
Rörig, am 8. Oktober in Schwal-
bach bereits eine Einführung in 
die Ausstellung und einen Über-
blick über ihre Aussagen. 

Die Katholikenzahl im Bistum 
wird sich nach eigenen Angaben 
des Bistums in den nächsten 30 
bis 40 Jahren halbieren. Der 
Einfl uss der Kirchen in der Ge-
sellschaft werde abnehmen. Die 
Ablösung der Staatsleistungen, 
die zusätzlich zur Kirchensteuer 
den Kirchen zufl ießen, ist aus-
gehend von der Weimarer Ver-
fassung seit nunmehr fast 100 
Jahren dem Gesetzgeber aufge-
geben. Angesichts dieser Situa-
tion erscheint es durchaus ange-
bracht, sich mit den in der Aus-
stellung angeschnittenen Fra-
gen stärker und vorausschauen-
der zu beschäftigen. 

Die Ausstellung ist von Frei-
tag, 12. Februar, bis Montag, 
22. Februar, in der Pfarrkirche 
St. Pankratius jeweils von 8 bis 
17 Uhr zu sehen. Die ausgeleg-
ten Kataloge stehen - solange der 
Vorrat reicht - den Besuchern zur 
Mitnahme zur Verfügung.      red

Im Zusammenhang mit 
den Skandalen um Bischof 
Tebartz-van-Elst und dem 
Bau des Bischofshauses in 
Limburg wurde häufi g die 
Fragen gestellt „Was macht 
die Kirche eigentlich mit 
dem Geld aus der Kirchen-
steuer und anderen ihr zur 
Verfügung stehenden Geld-
mitteln?“ Mit der Wander-
ausstellung, die im Februar 
in der Pfarrkirche St. Pan-
kratius zu sehen ist, sollen 
Antworten auf einige Fra-
gen zum Thema Kirche und 
Geld gegeben werden. 

Die Ausstellung wurde im Zu-
sammenwirken mit dem Diöze-
sanbildungswerk und dem Bis-
tum Limburg sowie der Agentur 
Meinhardt Idstein zusammen-
gestellt. Ausgehend von Fragen, 
die in den vergangenen Jahren 
häufi g gestellt wurden, versucht 
die Ausstellung, das komplexe, 
über Jahrhunderte entstandene 
System der kirchlichen Finan-
zen nachvollziehbar zu machen.

Einnahmen und Ausgaben 
sowie das vorhandene Vermö-
gen zentraler kirchlicher Akteu-

Im Februar ist die Ausstellung 
„Von den irdischen Dingen. Kir-
che und Geld im Bistum Lim-
burg“ in St. Pankratius zu sehen.       
             Foto: katholische Gemeinde

Brecht im Bürgerhaus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kaukasischer 
Kreidekreis
● Am Samstag, 20. Februar, 
steht um 20 Uhr das Schau-
spiel „Der kaukasische 
Kreidekreis“ von Berthold 
Brecht mit Peter Bause, Hel-
lena Büttner, Shantia Ull-
mann auf dem Theaterpro-
gramm im Schwalbacher 
Bürgerhaus. 

Der Sänger Arkadi er-
zählt, dass nach einem Staats-
streich der reiche Gouverneur 
Abaschwili hingerichtet wurde. 
Dessen Frau packt für die Flucht 
zwar ihre kostbaren Kleider 
ein, lässt aber ihren kleinen 
Sohn Michel im Palast zurück. 
Die gutmütige Magd Grusche 
nimmt sich nach erstem Zögern 
des Kindes an. Da auf den Sohn 
des verhassten Gouverneurs ein 
hohes Kopfgeld ausgesetzt ist, 
fl ieht sie mit dem Kind in die 
kaukasischen Berge zu ihrem 
Bruder. Um Michel durch ein 
„Papier mit Stempel“ zu legiti-
mieren, heiratet Grusche den 
vermeintlich todkranken Bau-
ern Jussup, obwohl sie mit dem 
Soldaten Simon verlobt ist. Als 
der Krieg zu Ende ist, ist der 
Sterbenskranke plötzlich kern-
gesund und besteht auf die Er-
füllung der ehelichen Pfl ichten.

Auch die Gouverneurswitwe 
kehrt nun zurück und fordert 
ihren Sohn, um ihr Erbe zu si-
chern. Es kommt zum hefti-
gen Streit zwischen den beiden 
Frauen und der Fall wird Azdak, 
dem schlauen, lebensnahen 
Dorfschreiber vorgetragen. Mit 
Hilfe eines dem salomonischen 
Urteil ähnlichen Tricks will der 
„Armeleuterichter“ die wahre 
Mutter erkennen: Michel wird 
in einen Kreidekreis gestellt. 

Tickets gibt es bei im Bastel-
geschäft Schließmann, bei Tik-
ketsnapper im Main-Taunus-
Zentrum oder unter www.tik-
ket-regional.de im Internet. Um 
19 Uhr fi ndet in Raum 1 eine 
Einführung statt.  red

Rotes Kreuz freut sich über zahlreiche neue Blutspender 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viele Erstspender
● Die erste vom DRK Schwal-
bach organisierte Blutspende 
des Jahres 2016 am 2. Febru-
ar war ein großer Erfolg. 138 
Spender waren gekommen. 
Besonders erfreut war der 
Blutspendedienst über die 
große Zahl von Erstspendern.

15 Spender waren zum ersten 
Mal mit dabei und erhielten für 

ihr Engagement eine Armband-
uhr im DRK-Design. „Auffällig 
war, dass ein großer Teil der 
Spender aus dem nahen Umfeld 
Schwalbachs gekommen ist. 
Auf Nachfrage hieß es: Atmo-
sphäre, Betreuung und Bewir-
tung sowie die Organisation der 
Spendentermine des Ortsver-
bands Schwalbach haben eine 
Anziehungskraft und machen 
den Unterschied aus. „Dies führt 
dazu, dass man unsere Termine 
von Seiten der Spendenwilli-
gen gern wahrnimmt“, so DRK-
Sprecherin Renate Preiß. 

Auch die Kinderbetreuung 
fi ndet immer mehr Anklang 
bei Eltern und Kindern. Be-
währt hat sich auch das Team 
der Sponsoren mit der Bäcke-
rei Reichert und der Fleisch- 
und Wurstfabrik Neuhaus. Von 
der McDonald-Filiale am Kron-
berger Hang gab es zusätzlich 
Verzehrgutscheine für die Erst-
spender. Drei Spender - Thomas 
Frühauf, Kurt Gauf und Felix 
Kirsch -waren zum zehnten Mal 
Spender. Steffi  Tollkühn, Tor-
sten Koch und José Roggermann 
spendeten zum 25. Mal und be-
reits 50. Mal mit dabei war Sieg-
fried Hujer von der freiwilligen 
Feuerwehr Schwalbach.         red

Lilos Puppenbühne – Ausstellung selbstgefertigter Handpuppen  
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von Rumpelstilzchen 
bis Louis Armstrong
● Lilos Puppenbühne zeigt 
von Montag, 15. Februar, 
bis einschließlich 11. März 
in der Ausstellung „Von 
Rumpelstilzchen bis Louis 
Armstrong“ selbstgefertigte 
Handpuppen. 

Zu sehen sind die Puppen und 
Kulissen von Lilo Schütrumpf 
aus über 30 Jahren Puppenspiel-
Hobby im Ausstellungsraum 

des Schwalbacher Bürgerhau-
ses. Eröffnet wird die Ausstel-
lung am 15. Februar um 19 Uhr 
von Bürgermeisterin Christiane 
Augsburger. Zu bestaunen sind 
die Handpuppen und Kulissen 
immer zu den Öffnungszeiten 
des Rathauses montags von 8 
bis 12 Uhr, mittwochs von 8 bis 
12 Uhr sowie 15 bis 18 Uhr, don-
nerstags und freitags von 8 bis 
12 Uhr. Der Eintritt ist frei.        red

Lilo Schütrumpf zeigt ab Montag in einer Ausstellung ihre selbst-
gemachten Handpuppen und Kulissen.                          Foto: privat

http://www.schwalbach.de
http://www.tik-ket-regional.de
http://www.tik-ket-regional.de
http://www.tik-ket-regional.de
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Recht und SteuerberatungRecht und Steuerberatung

§Tätigkeitsschwerpunkte neben  
der Notariatstätigkeit:

●  Erbrecht + Testamentsgestaltung

●  Pflichtteil- und Nachlassregelung

●  Vermögensübertragung und
 Vorsorgeregelung

●  Gesellschafts- und Handelsrecht

●  Immobilienrecht

65824 Schwalbach/Ts., Marktplatz 9
Telefon 0 61 96 / 8 10 96, Telefax 0 61 96 / 36 42

Egon Kellersmann
  Rechtsanwalt und Notar

- Anzeigensonderveröffentlichungen - 

●

Aufbewahrungszeit zehn Jahre 
beträgt, wobei diese Frist erst 
mit dem Außer-Betrieb-neh-
men der Kasse beginnt. Die Un-
terlagen sind selbst dann über 
die Dauer von zehn Jahren auf-
zubewahren, wenn die Regi-
strierkasse verkauft wird. Hier 
empfi ehlt sich eine Kopie zu er-
stellen. 

Geschäftsleute, die sich nicht 
im Besitz einer Bedienungsan-

leitung für ihre Registrierkas-
se befi nden, sollten im Internet 
nachschauen, ob sie eine fi nden 
oder ihren Kassenmonteur fra-
gen. Der ist ist auch der richti-
ge Ansprechpartner, wenn die 
Registrierkasse die elektronisch 
erfassten Einzeldaten noch nicht 
dauerhaft speichern und jeder-
zeit lesbar machen kann. Be-
reits im Dezember 2010 erklär-
te die Finanzverwaltung, dass 
die Bar-Umsätze, die mit Hilfe 
einer elektronischen Registrier-
kasse einzeln erfasst werden, 
auch einzeln lesbar gemacht 
werden müssen. Dabei räum-
te die Finanzverwaltung eine 
Übergangsfrist von sechs Jahren 
ein, um das vorhandene Kassen-
system den neuen Anforderun-
gen anzupassen. Die Übergangs-
zeit ist nun bereits fast abgelau-
fen und es verbleiben nur noch 
knapp zwölf Monate.  pr

Claudia Kynast
Steuerberaterin

ETL|Rhe-Ma 
Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 350
65760 Eschborn

Telefon 06173/609800
E-Mail: eschborn@rhe-ma.de

Der Bundesfi nanzhof 
(BFH) hat sich in einem be-
deutsamen Urteil zur ord-
nungsgemäßen Kassen-
führung geäußert. Danach 
reicht es für eine ordnungs-
gemäße Kassenführung 
nicht aus, alle Tagesend-
summen-Bons in ihrer fort-
laufenden Zahl aufzube-
wahren. Darauf weist die 
Eschborner Steuerberaterin 
Claudia Kynast hin.

Unternehmer mit überwie-
gendem Bar-Umsatzgeschäft 
haben eine Kasse zu führen und 
die einzelnen Umsätze täglich 
zu erfassen. Zur Erfassung der 
Umsätze darf sich der Unter-
nehmer technischer Hilfsmit-
tel, wie zum Beispiel eine Re-
gistrierkasse bedienen. In der 
Vergangenheit gewährte der 
Bundesfi nanzhof Erfassungs-
erleichterungen, wenn an eine 
große Anzahl namentlich nicht 
bekannter Kunden Umsätze von 
geringem Wert erbracht wur-
den. Hier reichte es aus, dass 
der Unternehmer einen fortlau-
fend nummerierten Tagesend-
summen- oder Z-Bon zur Be-
triebsprüfung vorlegen konnte. 

Doch im Sommer 2015 ver-
öffentlichte der BFH ein sehr 
weitreichendes Urteil. Die ober-
sten Richter stellten die Bedie-
nungsanleitung einer program-
mierbaren Registrierkasse, das 
Einrichtungsprotokoll und alle 
Änderungsprotokolle auf eine 
Stufe mit den täglichen Z-Bons. 
Im Ergebnis des Urteils darf die 
Buchführung bereits beim Feh-
len der Bedienungsanleitung 
oder der Programmierproto-
kolle durch den Finanzbeam-
ten verworfen werden. Damit 
wäre der Weg frei für eine Hin-
zuschätzung von Umsatzbeträ-
gen mit den steuerlichen Kon-
sequenzen einer Nachzahlung. 

Die Finanzverwaltung nutzt 
bereits das Urteil und verlangt 
die Vorlage der Bedienungs-
anleitung zur Registrierkasse 
sowie die Einrichtungs- und 
Änderungsprotokolle. Diese or-
ganisatorischen Unterlagen ge-
hören zu den aufbewahrungs-
pfl ichtigen Unterlagen, deren 

Steuerberaterin Claudia Ky-
nast.  Foto: ETL Rhe-Ma

Auch die Bedienungsanleitung muss zehn Jahre aufgehoben werden - Frist bis Jahresende
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Strengere Regeln für Bar-Kassen

 

Rechtsanwalt 

Enrico Straka
Familienrecht
Arbeitsrecht

Vertragsrecht

Altkönigstraße 2 
65824 Schwalbach 
Telefon 84 84 73

www.rechtsanwalt-straka.de

Von der Vorsorgevollmacht bis zum richtigen Testament
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Haben Sie bereits 
Vorsorge getroffen?
● rechtsverordnung zu beach-

ten. Diese würde für den Fall, 
dass Sie zum Zeitpunkt Ihres 
Todes Ihren gewöhnlichen 
Aufenthalt im Ausland haben 
sollten – die Feststellung, 
wann dies gegeben ist, kann 
sich zudem durchaus im Ein-
zelfall als komplex und strittig 
erweisen – dazu führen, dass 
sich dann Ihre Erbfolge, sofern 
Sie keine Rechtswahl getrof-
fen haben sollten, i.d.R. nicht 
nach deutschem Recht, son-
dern dem Recht des Landes 
Ihres letzten gewöhnlichen 
Aufenthaltes richten würde 
mit oftmals einschneidenden 
und überraschenden Konse-
quenzen. 

 
Wenn Sie sicherstellen möch-
ten, dass auf Basis der aktu-
ellen Rechtslage Ihre Vorstel-
lungen sachgerecht in recht-
lich wirksamer Form umge-
setzt und geregelt werden 
und damit zugleich das Risiko 
späterer Erbstreitigkeiten ver-
mieden wird, sollten Sie sich 
fachkundiger Unterstützung 
bedienen. Ein notariell errich-
tetes Testament bietet nicht 
nur inhaltliche und forma-
le Gestaltungssicherheit und 
einen sicheren Erbnachweis, 
sondern vermeidet fast aus-
nahmslos auch ein sonst zur 
Feststellung und zum Nach-
weis der Erbfolge erforderli-
ches kosten- und zeitaufwän-
diges Erbscheinsverfahren. 

Vermögens-
übertragung

Es kann – insbesondere auch 
steuerlich – sinnvoll sein, be-
stimmte Vermögenswerte be-
reits zu Lebzeiten auf Kinder, 
Ehegatten oder andere Perso-
nen zu übertragen, wobei Sie 
sich ein lebenslängliches Woh-
nungs- oder Nießbrauchsrecht 
und die Rückforderung für be-
stimmte Situationen vorbehal-
ten könnten. Sollte dies für Sie 
in Betracht kommen, benöti-
gen Sie fachkundige Beratung, 
um die Einzelheiten in Ihrem 
speziellen Fall zu klären und 
zu gestalten. Übertragungen/
Schenkungen von Immobilien 
bedürfen notarieller Beurkun-
dung.

Erbfall

Was ist im Erbfall zu tun? 
Wie wird der Nachlass verwal-
tet und abgewickelt bzw. aus-
einandergesetzt, wie werden 
Pfl ichtteilsansprüche berech-
net und behandelt? Oft ist der 
Laie überfordert und bedarf 
hierbei fachkundiger Hilfe um 
folgenschwere Fehler zu ver-
meiden. 

Mit Rat und Tat stehe ich 
Ihnen gern zur Verfügung.

Egon Kellersmann 
Rechtsanwalt und Notar
65824 Schwalbach a. Ts., 

Marktplatz 9
Telefon (06196) 8 10 96 

Telefax (06196) 3642

Der Schwalbacher Rechts-
anwalt Egon Kellersmann 
informiert, wie man sich auf 
plötzlich eintretende Ereig-
nisse vorbereiten kann.

General- und 
Vorsorgevollmacht 

Ist Ihnen bewusst, wie wich-
tig eine General- und Vorsor-
gevollmacht – falls gewünscht 
verbunden mit einer Patien-
tenverfügung – für Sie ist? 
Nicht nur ein fortgeschritte-
nes Lebensalter, sondern –  
z.B. durch Unfall, Schlagan-
fall oder sonstige schwere Er-
krankung – in jedem Lebens-
alter mögliche, plötzlich ein-
tretende Ereignisse, können 
dazu führen, dass Sie überra-
schend außerstande gesetzt 
sind, Ihre Angelegenheiten 
weiterhin selbst zu regeln. 

Dann käme es, wenn Sie 
zuvor keine umfassende Voll-
macht in der notwendigen 
Form erteilt haben sollten, zu 
einer – oft dauerhaften – ge-
richtlich angeordneten Be-
treuung. Eine solche gerichtli-
che Betreuung möchte eigent-
lich jeder für sich und seine 
Angehörigen vermeiden. Ver-
meiden können Sie diese al-
lerdings nur, indem Sie schon 
jetzt vorbeugend für einen 

solchen Fall eine umfassende 
Vollmacht an eine oder meh-
rere Personen Ihres Vertrau-
ens erteilen. Diese Vollmacht, 
für die oft notarielle Errich-
tung angezeigt ist, sollte in-
haltlich exakt Ihren individu-
ellen Vorstellungen, Ihrer Le-
benssituation und Ihren Be-
dürfnissen angepasst fachge-
recht formuliert sein. 

Testament

Sie möchten selbst bestim-
men, was aus Ihrem Vermö-
gen einmal wird und die Erb-
folge nach Ihren Vorstellun-
gen gestalten? Dann benöti-
gen Sie zwingend ein Testa-
ment. Sollten Sie bereits ein 
Testament errichtet haben, 
bedarf dieses möglicherwei-
se der Überprüfung aufgrund 
zwischenzeitlicher Gesetzes-
änderungen sowohl im Erb- 
als auch im Steuerrecht. Ein 
Testament eröffnet viele Ge-
staltungsmöglichkeiten, birgt 
andererseits wegen der kom-
plexen Rechtsmaterie aber 
auch viele Fallstricke.  
So ist z.B. seit dem 17.08.2015 
auch die Europäische Erb-

Eine Vorsorgevollmacht 
schützt vor unangenehmen 
Überraschungen.

Seit den Vorfällen in 
der Silvesternacht fi ndet 
Pfefferspray reißenden Ab-
satz. Doch Wann ist Pfef-
ferspray eigentlich legal 
und wie darf es eingesetzt 
werden? „ARAG“-Experten 
geben einen Überblick.

Pfefferspray wirkt auf drei 
Arten: Es lässt die Schleim-
häute anschwellen und be-
wirkt das sofortige Schließen 
der Augenlider für fünf bis 
zehn Minuten. Das Einatmen 
führt zu Husten und Atemnot, 
selten zu Ersticken. Kommt 
die Haut in Kontakt mit Pfef-
ferspray, brennt und juckt 
sie für bis zu 40 Minuten, im 
schlimmsten Fall sogar bis zu 
48 Stunden. 

Pfeffersprays fallen unter 
das Waffengesetz. Sie dür-
fen in Waffengeschäften und 
Online-Shops erst ab einem 
Alter von 14 Jahren gekauft 
und dann mitgeführt werden. 
Eine Ausnahme bilden Pfef-
fersprays mit der Aufschrift 
„nur zur Tierabwehr“. Diese 
dürfen sogar von Kindern und 
Jugendlichen erworben oder 
mitgeführt werden. 

Gegenüber Menschen darf 
Pfefferspray immer nur in 
Notwehr eingesetzt werden. 
Strafl os ist so ein Einsatz nur 
dann, wenn eine tatsächliche 
Notwehrsituation vorliegt.
Sämtliche Individualrechts-
güter, wie Leben, Leib, Frei-
heit, Ehre und Eigentum, 
werden vom Notwehrpara-
graphen abgedeckt. Über-
schreitet der Verteidiger das 
Ausmaß der Notwehrhand-
lung über die gebotene Erfor-
derlichkeit hinaus, handelt er 
rechtswidrig.

Diese Frage müssen immer 
häufi ger Gerichte klären. 
Wenn keine erkennbare Not-
wehrlage vorliegt oder der 
Pfeffersprayeinsatz über das, 
was geboten war, hinausgeht, 
droht dem Verwender eine 
Verurteilung wegen „gefährli-
cher Körperverletzung“.  pr

Einsatz von Pfefferspray
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Notwehr 
oder Körper-
verletzung?
●

mailto:eschborn@rhe-ma.de
http://www.rechtsanwalt-straka.de
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0% effekt. Jahreszins. Ab 6 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 99.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner:  Santander Consumer Bank AG, 
Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach • Targobank AG & Co. KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf • Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München. Vorbehaltlich weiterer Prüfungen durch den Finanzierungspartner.

SAMSUNG Galaxy A3 (2016)
Smartphone
• Android™ 5.1
• 1,5 GHz Quad-Core-Prozessor
• 13 Megapixel-Hauptkamera  

 mit F1.9-Blende und  
5 Megapixel-Frontkamera

• Brillantes HD Super AMOLED-Display
• 16 GB interner Speicher (ca. 10,7 GB 

frei verfügbar), erweiterbar um  
bis zu 128 GB durch microSD™- 
Speicherkarte

Art. Nr.: 2081384 schwarz, 2081385 
weiß, 2081382 gold, 2093139 
pinkgold

NEUHEIT

12 cm / 4,7"
Edles und schlankes 

Gehäuse aus Glas und Metall

Preis ohne Vertrag

1)

Hauptsache

meins.

Weitere Farben

O2 Blue Smart mit 
Handy 5
€ 24.99 monatlich1)

• LTE-Surfen (500 MB mit Datenautomatik)*
• Flatrate netzintern und zu E-Plus
• Mtl. 100 Frei-Minuten in alle anderen dt. Netze
• SMS-Flatrate
• Bundesweite Festnetznummer

1) Gilt bei gleichzeitigem Neuabschluss eines Mobilfunkvertrags o2  Blue Smart mit Handy 5. Mtl. Paketpreis 24,99 € (inkl. Handyoption für 5 € monatlich). Einmaliger Anschlusspreis 29,99 €.  
24 Mon. Mindestvertragslaufzeit. Nationale Standard-Gespräche im dt. o2 und E-Plus Mobilfunknetz sowie 100 Minuten (nicht enthaltene nationale Standardgespräche 0,29 € pro ange-
brochener Minute) und nationale Standard-SMS in alle dt. Fest- und Mobilfunknetze, eine Festnetznummer für eingehende Gespräche aus Deutschland zu Festnetzkonditionen sowie 500 
MB Datenvolumen pro Abrechnungsmonat für mobiles Surfen mit bis zu 21,1 Mbit/s im dt. o2 Mobilfunknetz (gilt nicht für Voice over IP und Peer-to-Peer-Dienste) sind enthalten. *Nach 
Verbrauch des im Tarif enthaltenen Datenvolumens wird dieses automatisch bis zu 3 x pro Abrechnungszeitraum erweitert. Die Erweiterung beträgt 3 x 100 MB für jeweils 2 €. Danach wird 
die  Surfgeschwindigkeit bis zum Ende des laufenden Abrechnungszeitraums auf bis zu 32 KBit/s gedrosselt. Über jede Datenvolumen-Erweiterung wird per SMS informiert. Anbieter: 
Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992 München

1)

13,2 cm / 5,2"

Großes und brillantes Full 
HD Super-AMOLED-Display

Preis ohne Vertrag
MEDIA MARKT RATE
bei 0% effektivem 

Jahreszins mit 33 Monaten 
Laufzeit: 12.09 €

b)  Nur mit dem im Lieferumfang enthaltenen Samsung Schnelladegerät verfügbar. Werte können je nach Ladestand, 
Telefonkonfiguration, Umgebungsbedingungen und Nutzerverhalten unterschiedlich sein. 

SAMSUNG Galaxy A5 (2016)
Smartphone
• Android™ 5.1
• 1,6 GHz Octa-Core-Prozessor
• 13 Megapixel-Hauptkamera mit 

F1.9-Blende und optischem Bild-
stabilisator sowie  
5 Megapixel-Frontkamera

• 10 Minuten Schnellladen und für 
Stunden erreichbar seinb)

• 16 GB interner Speicher (ca.  
10,8 GB frei verfügbar),  
erweiterbar um bis zu 128 GB  
durch microSD™-Speicherkarte

Art. Nr.:  2081389 weiß, 2081388 
schwarz, 2081386 gold, 2093140 
pinkgold
 

2)

NEUHEIT

Weitere Farben

O2 Blue All-in M mit 
Handy 5
€ 34.99 monatlich2)

• LTE-Surfen (1 GB mit Datenautomatik)**
• Allnet- und SMS-Flatrate
• Bundesweite Festnetznummer

2) Gilt bei gleichzeitigem Neuabschluss eines Mobilfunkvertrags o2  Blue All-in M mit Handy 5. Mtl. Paketpreis 34,99 € (inkl. Handyoption für 5 € monatlich). Einmaliger Anschlusspreis 29,99 €.  
24 Mon. Mindestvertragslaufzeit. Nationale Standard-Gespräche und -SMS in alle dt. Fest- und Mobilfunknetze, eine Festnetznummer für eingehende Gespräche aus Deutschland zu 
Festnetzkonditionen sowie 1 GB Datenvolumen für mobiles Surfen mit bis zu 21,1 Mbit/s im dt. o2 Mobilfunknetz (gilt nur für paketvermittelte nationale Datenverbindungen, nicht Peer-to-
Peer-Dienste) sind enthalten. **Nach Verbrauch des im Tarif enthaltenen Datenvolumens wird dieses automatisch bis zu 3 x pro Abrechnungszeitraum erweitert. Die Erweiterung beträgt 
3 x 250 MB für jeweils 3 €. Danach wird die Surfgeschwindigkeit bis zum Ende des laufenden Abrechnungszeitraums auf bis zu 32 KBit/s gedrosselt. Über jede Datenvolumen-Erweiterung 
wird per SMS informiert. Anbieter: Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992 München

2)

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze


